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S e i t  den sebaigcatr Jakxsn mrP\cage~% die wesrdwtsche W&t*  
srba%:t weg/@% @&agel ora Axb%tierbEIften W& st;.kttg#acrl@~ Lahn- 

Weltmarke: vatranltl8.p. bkce @=artabb&rrgligQ wes't:deutocb @Art- 
schaft auMrdaftl, s i e b  biPlPgs Ra,ohatoP9q@@Pi@a au sfehss'ri ( $ 3 .  

So i s t  es nicht varwnia~rXich, da4 w@stde%taehts§ Kapital 
gerade i n  der 3fl6iafrikasfselen R@patBl$k (MRj wtld PQXCU* 

gftzsisc13bn R@P~%%a6n Asgofü rind  MO%^&%%&@ Pu15 Q$:Ite, g%n&st 
s i e h  doch EtorE bei@m$ etmorwe RohstctE%Y@%rritg txlmd sil~ r iss%- 
@es Reservoir billigsr, ree&.e;S.~)dca~ ArSeSf;sIt~k.QAe, Dies- 
PFCI%& wurde seitens der BBD durch steet%%aIr@ @alit~ahlli(?i~ 
u~%e~s&i&.410a2 und srginat. Sie ro5chm von IPsndeIP~ra,bbm@n 
Ober E~parG- W& il;'@d32tL&sg$ehaften b i s  hiil t u  Iilj.%@&ltefe- 
rungeii . Bfdazs smehaen46 P$r~:&P&ehtung der Bundecreyrt%Xlk 
n t i t  den I(oafXfk%+im tnm SfiBPickes A%rika gand lange J@hc$t in 
dar burtrlesreptlblXkaniscIr~a bff#aa4i&fE%sgt: B~IXIB Bbocb%mg. 

breiterer tif.E%ntlicfa$ WskassLe& ßbm &tts en@m w&at- 
caksd%$&&ea und g a l i t i s e b b  Bezf ehu'~g@a der 8RD &Hf2 

S;aciif&@3t#& AiE?~hka ~tntzündtam sack erst 1970 con rS8~ diese 
Siwgl%Lan rctxeop&artschen Gaibora Bassa Projekt. b Bsirt Bau 
d%%aei St89&~rI$$ekt%s i;a %Q &%W sind ~Itmlieh gws, 
est@~k%fdstnd %eSEtteutorche Mvm% utXf Brxaken g t i t  UQ%@ratSEiks~ 

$@I Bundesr@j~;4ib)TUa1Je bstttt%;X&qtt (3). Cegm dea Bau &es Staat- 

damws und dfa ~stdtsuesciia %tsiilguiig enOw%ek858ie tPc& in 
ctex BE0 und Wastberlis in dsn &%%;zreta d s k r ~ t s  eine B%ec?te- 
IicM i3gpositial.x. Sie riclseeee sich sich* xlur eper%<iEI1 L$tt#@n 
Cirbsra B~bcsa, $rs~dera gruadslitzlti~ii gegßa Wnc~trdrü~kuitg w d  
Birk-ctainferusrg ia 81id%3c/ien ABAka uad gegen dSs S%arukeurea 
PB der B=, die diese Systeme 2% rilfdllchea AOxfrka Btsdialglan 

f und t ra%e~$tUtze~.  



Bberfährt. Deshalb kann die Frage, W@% in der BRD und Wes€- 
BerTin su den Krigikem der Sft<fafrikarnlschen ttegublil, 
Rbadesiaas und ParEugals ghhlrt und wie diese Kritek vorga- 
bracht warden f s t ,  sinnmlleraicsise arit der Baratelluag der 
Trlger und Aktionsmethoden der Cabors Bassa lhmpagtss baane- 

Bel  der IiarsteT'Ixang der Xritiker und der Methoden der Kampagne 
kann auf einen .t&earatischen HS.nt%r'grunti nicht verz%efJtet 
werden, Der Autor haz 4hn in Xa&text der ItegriS.Ee ZIEfantlich- 
keit, Aktion und politisches Lernen &ufzuzeigen versucht. 

Uffeatlichkeit wird zu einem zentralen Begriff dar Unter- 
suehnng, &es systematilschar nachxugehen sein wird. 

AuEga%% oftcrssr Arbkit soll ea s e h ,  aufzuzeigen, inwieweit 
es fni Verlauf dex Gaborrs %ras& Xarspegrao tila "shagle gurgasa 
aioveraeat" kritischiss Gmppaa $sla&g, fhra, in 1Yiderspruch 
zu den TraXgsrra pei'etdschm und ufrsscka£tlichnr Aartarlelt 
stehenden Pasft$anan au ert§lsulirarcm und zu propergieren, und 
somit eine kritfsche Offantllchkefr hergestellt wurde. 

Plrage, der Hirkung hzw* dar palitfschen Punktion von kxi- 
tisohsa Gruppen in Bezug auf Gffentlichkeit anhaad der Cabara 
Bassa Kaapagsrs nachrugehaa, scheint Bei Autar insofern be- 
rechtigt, als da& die Trager der Ca%ora Bassa Kmpagrts #ehr 
oder weniger unreffaktiert GPJSfenPatlfchkeft als strat@gischen 
PuDfrt anvisiert haben. Dieses straCepischs ~ ~ a d  taktischie 
Verhalten basierte allerdings nSchr au9 einer stringe-ntsn 
AnaXyse der gesallschaftlicken Strukturen, ihrer eigenen 
Seallung und den Biawirkungs~6~lbchksiten auf politische 
B~~scbei&ungsptozesse. 

Der nbsrreicgenda Teil der Akrauae waren Sch8las. Studenten 
und Jbingakaderaiker. Dicbse~ Gruppen fahlen tuatlchst die 6ka- 
nam%schea Iaruekai;ittel, usr dur~h ~eoperrrSonsentsug Macht 
WOB uatcan a~siibea 'EU kanncan. Durch Zhra verwiegend radikal- 
dtraiokratische, %.T. n~oraliscbs Grundhaltung sfad sie, werdsu 
s i e  politisch aktiv, auf OfEentlichPePt auspsrichtat. 



Es s a i i  dsrfgastrli'lt werden, wfs es sboglfck war, dtzrch be- 
wußtes Haadeln der Akteure %inan Prozeß '6ffsatlieher Kritfk, 
verbunden s f t  Iroalretan Pord~rungen, Im Geag zu ssczen, der 
die  Firmem um9 d i e  Bundssx'iegierung so unter Dsuok satate, da6 
sie tfrszmngeai waran, ikre BeteZXigung @IR Gabora Bassa Pxbjekt 
haufig BPfentlicR zu legtt5mieren. Hs wixd in  dl%s%n Z ~ s m -  
senhang aufxuzicsfgen sein, sift welchan Aktioasfonsit&n i n  das 
R:agipaagne operiert wrde, roslehb %eso~d@rea Uaistflnde d i e  
Xo~plagms bemstfgt haben, war sie getragen hat, und wie d ie  
Reaktidn der get$of4!enen fMressater3 war. 

Wie zu sehen sein wird, schZieQt dsr benutzte äsgr%i.E von 
r)f'fenllichhkit nfcht den publizistischen Beegrlff d s r  8f£%nt- 
ficke8 WeSnuag: efn, weshalb von einer Behandlung der Rerktia- 
nes und aragXfr?ka?t iOirkungtam in  Wassamedien abgtrsakea werden 
kann. Es so& hier &Par ttemrkt, da8 in pubiliscistischar Bin- 
sdche k~ttisebßs 2 s i t ~ a g e a  tlnd Z.@St^rebrfften gar die Unter- 
$%attaag &*F Swpspe nicht zu unt~rscib3kttsaflde ~rfeutung 
zukaaa, 

Von einer Ksi~pagncs kann insofern gesgrochan werden, a l s  laß 
d i e  BaaUhungen, xura Theaa Citbora Bassa efns kritische Iftfeat- 
liehtdrfz zu engwlcketn, zwar nicht auf einer sorgFgXtfgan 
Flanwg oliar Tfrrefligten beruhten, aber es i m  laufe der 3r- 
eigaisse doch arrr Eoordin&t3toa ua4 Absprache fcasi, was Alatfo- 
nea aber diaa~ Ihgcaren Zef'traurP hin csmrliglfchte. 

Weaa was der Clbb6~a Bassa Krawpagaa die: Rede ist, g i l t  er ,  
s f ~ h  zu verg*gbBWPIrtige%, &PB wflb~md der Kampegas sXle 
Probleme, d i e  af t  dem ProjekE Cabra Bassa fskpliaiatt sind, 
theaatfshert warden: Pragea der Dritten Mt, Pcrttugal uad 
die Wrto, BRD-KepStal i n  der SQdrcErikaa&sche~, Republik, Kir- 
che und Rsssisrrius, Befrsiungsbewegung, Iaprtrialfams uad 
anderes aiahr, 

Die Caboro Bsslia gwpagnts kann a ls  "single purpase ntovernsntt' 
/Sinpunktbewe~&ung] &ngesproc?tsn warden, uetl es ihr klar 
usrisseaes Z%%l waT und i s t ,  d i e  Bebailigung ueatdeu;tscher 
Pirmsn ra Bau Bes Csbora Bassa ltautlruaarer in kaazsu~bique und 
die  hbstcherung dieser Tetlnahrre durch staatl iche Kradit- 





fis Abschnitt aber die TriSger werden biagrihigs d i e  $igbntffck+m 
Znitfatorea, dfe laasis- oder Aktioasgrrtxpycea, brshandelt, dssl 
die ICusafmmnsEellt~ng der Aktivitt#t~s institutf~rraltar Gmg- 
pieaungan £o%gf, 

f m  w a i t ~ r e ~ ~  Tetl wird wxemplarisob die BeaktPoa der Firnem 
und der BundesrepublQk geschildert. 

Vor bsn abSoBlfeBanderi Qberlegungan äbsr aiaigs  aafgetretene 
Frages solXen nach die  kamkreeen Brgehiase beV X a ~ ~ p s g ~ e  ver- 
merkt werden. 

Der V&rfasssr hat an der Caibora Basss Eampargne e k t b  mitge- 
nQtQlltea. 

Seine psrs6nX4che Wateafrrl~%tut@ wur&e diitrch Besuclha bei 
aakrarea Aktio&sg~pppsn ~B.I?as1Ltu~1bwdn erg&nzE. D i e  &€er- 
suchan$ erstritckt s%eb aa8 I&$# W%t von AnQsbn$ 3.948 b%$ Jwi 
1972. 
Die vorliegende Studie beruht auf einer ssziotogfsehm D f -  
pl~s%rbait an der PU hlaslfn, in  W$ 1972/73. 

Aa$ Darartellu~f,~ des* Prajektss und der Argumente fBr und 
wider den Sta~dasio &et h4ar v%rz2oB:tet worden. 

15. Theoretischer Btt~;ugsrahaiexr: 
1. bss Prinaip OffentlichhSt 

lif£tiat lickkeit besf ta t aaanzipatarisehe BeMhungsn wle 
Kasrpagnen einen wichtigen Stellenwert. Ei5nsea Kagtpagtuan wfe 
die gegen d ie  At~hewrrEiEnu~tg, dem Vietneakiieg, den Sgtringbr- 
iionrsrn oder die Cabuxr 13asss tmtpagna zwar nicbt ~ku Btri ~uakr'  
g e l q e n ,  wo d i e  Mocktfrage ~ ~ S E Q S Z ~ .  werden kam, so sind sie 
fflt dsa P~ozaia der iaeranbilduag von BmoIh.rrtisc?aea Gstgeniaacht- 
patential aber ~ ~ ~ ~ l ä B f & C t b r  V~ra~~ssebttsqg dud3#r 1st aflsrddngs, 
da@ es gslfngt, &a Kaptgnan arina politische BitRension fa 
Rtchtung aef Sy$~ewtr%&andilb~un$ zu gebsa. Bin selcbar pol%- 
tisehor Ympf lost dann ~wlS€coe$rxrbS,].d(blide Fx~zesse  bei aihsr 
immer gra0ar werdenden Z a h f  von 1i4enschen aus, 



Auf die  wicl~efgo PtrrikEf orr von IfPf sntlichkeit ft%r Bf)enaokrtlticta 
weises aehr oder wetnigal- deutliah a l l e  thsaicetiscbtm ErBr- 

kraefe Ans$ructt und Norta iol;. EJf%ientticbksLt, h8uPi.p; 5tn der 

politischer WPf1~nsbildungspr~a"B uad zur KonertrPLe sesrerli- 
thor smfe gssfa22eckaftlbckar Hselat gefordert. 

1.1. Baa &%%erals &$edel& dsr BE%e&ttr%ckko$t 

Uffeatlichke$~, was sie S S E ~  Mora is d a  Qsnnokaa%%as-Tbcro- 
rien und in eX@& VsrPesswrglsn dewkrot%atoclter 8wa%srr erkrlt;en 
hat, i s t  Z ~ P B T  i&Brk~%%i!e aIt:h #k%% Prinzip $@T bürg@rlkke~  
GsselZschaft des 18. JshrhunsderFs. Dkaerm Tdt.eBestsni% i s t  
J,Habersuas i n  seiner Arbeit "Strukturwaudsl den i i t fentl ich-  
k+3tt' f Z ]  a@chgegsnr/>n. fn  oefnrjm Varwort rn8ch.t Haberrrtas 4s- 
SW% I X U ~ W P & S ~ ,  tX&& as w b b ~  dem tfberralarl Hoda~Xf, YQB @ff@%$* 
I f ckksie aac11 pl@baa$ glsake @fiea&'t.Sfiehk~%e gegB%@a hisz . 
Sie v~rbfn&e s&& %&Z 46% ALrkm TOD Wb@$p%tf.slr~:s~ der 
GhrarS&~a~iQr~aig&w @B& cXm kotrtiais&%ale~l csaart:tti#tlsafies 
AaLeft18rk@w&gungtfn ( 2 ) .  

Dia Idee der bOrgsrZicken tJffenrlichkaft hat aaeh Wabsrms 
in der Kaxlt'schsn Bec1nt;cLehxe Zhs% EsSma9.%~ aI&%riigl%eriaffg 
grftirtd~tn, verda ven liag.abl n d  #&F% 1aLrbr F~ebB%aatPk @%@F- 
Sxtr.t! urnd m & ~  %@ &er peliffsr'hrea Theorie das LiBsrrtS.Soraua 
ztra die #ft ts  &es 29. Jazbwderetr d5p: hbl.rrejLen~, vaa Idee 
und IdeoXogio ciag;~ssCshsn (3). 

82s Eigencümcttr der Praduktloncntitte% rrn der Ausweiftmg des 
insir&twirtscboft1tcB~~ lar%avsrBsta&r$ iateretssfort, atsicksltä, 
die  bikrsetrii~h~ #lasge Im E~apf gegm r @ & X & ~ b ~ % i & r ~ d 8  feda- 
l e  Ob~lgkeit das PrPnxbp &er BffentZicbkarft* Bicht  itrrstaade, 
sich als Putonosaez Herrschaftsstsnd au sbiablksrea, wurde 
Gffertr 12chak~it zur ~&tr~ilfsrsta~rt ataatalch*r G b t w ~ l t .  h r c h  
öffertt3ik~he Wkustsiansrr d@a Medien des Ilff@~t3ie'hksft, 
vor al&ee Jauraalen und fugeapprlrsse, s o 1 3 t e  orlto~ittlae Herr- 
schaft: in  ratfanile UbarfBhft aosrden. R@t%waffttit oourdts oin 



datP sfch fn dar 10EentZichen Irdailisrrng aussprechenden tzskrnunlt 
bemessen (4). Iat Begrfdf &er ofEent2ichen Neiaung kaistsflf- 
siert s ich  das SaXBatvevstitndali der FunA.tiaw bürgerlicher 
flffentlichksft. ( 5 )  ltra taufe der 8ntwickluag uaQtvr15egt Of- 
IeatfSchkeit siaen Strukturwinbsl. 

".„ itn d e ~ ~  Mf41aL4aY in dem rttchtbtlrgarlbche Schfchttpa i a  dfe 

politische tJf$?sarliehkaft srilrdringsa und sdch 5% des Basit;t 
ihrer Institutionen retzsra, an frsessoe, Parte%@ und PiarXment 
teflhabesr, wendet s ich  dfe 3EoaP BQrge.r.ltxia g;escktaie&ate %sf-Ea " 

der Publizitlt ait der $pfltz+ gegea es reiBs~.~'CB] 

t 6 2 .  Re.EeudaiZisierunpt dar t3ffentlichkQZt 

Die Yr%~nartg vaa Staat und Gesellschaf% wird whr und giefir 
aufgehaben* Xit&r#nd der Gtaot wicht%@@ Aufgabe% der Baseins* 
ticherung tawl Punktionen 281 Bareich &es Wsrenv@tkehrs uad der 
gesella~hafal2chen Arbeit Ubaniimt, erhalten gass21srfiaft- 
liebe Machte ulagekshrt zugle3ch poXftlsche Iloqcetrwtssslr. Habist* 
mas sprfcht von einer wRerf%~aPfsSasung>' der 6$e(~nf$oichZre3t 
C?) 

" B i s  graBsn Urgernisatroxten m s % a n  mit &%B SXaatt und W ~ P ~ T -  

e fnander p~litfscha Ke~~\proniiase, arßglig%st a n t e ~  i%s+talt& 
der Bf~arntlichksio: an; gl.tsiohzeltig iiiassan sie ~ b c a  dwrck Bat- 
faltung 8bsrtionsttativer Publizität bel der Maasar dsr B~vOlktb- 

ue~kgstens pirsbisaitllrer Zurziamung versiclharn. Bi* poXl- 
t i s c b ~  6ZfanttPtWeit des ScaSaTstaates ist duvch eine e$g4n- 
t&alfc%e Zatkrgitung Lhrer krftlschbn Punkoign gepr%gt ," f 8) 

Der Puxrktiafirtrtarlust: das Fstlaiaentes und der 6fleacSScbaa 
Xamunibrrriaristpirt~l ei%s Xrftfsche, ksatr@l%iek8ds Instanz 
sind das &?.t63e'te Zef C ~ Q B  df eses V~~gprngs. Brscks tnungsrg wie 
dfknt3ichkaitaarbe%t und public zslatfeas geben BaFsdtss 
Zeoignis von brr Iinticrstftung der .t3Pfsntlfchkeft4 Tsckniksrn, 
das Ranipulatlban, der BedtarefnsXankuag uad dist Va.t.haaltea$- 
stmaerung aus dm Rara?-Sah des FOsrlsnverL~krr greffea auf den 
poJiit%sch-8fl'rntl.fchen ~ r e i i c b  Qber, PßLitSB wird indivibrrull- 
siert, bcbkatapat d~ Schsfn des ~aterasrssn~Heut~~~X~n, des Tech- 



nakrf t ischen,  gerinnt zur Ware ( 9 ) .  

Zu Trfagera diessr Herrschaftsaus8Bung werden d i e  &dien der 
sQgan&natesa Hasssnkemunikaitionl Die Aribivalaaz ~xrischan  da^ 
liberalen Modell &er OffentXichklrle und den besteheadsn Herr* 
seh~rPtaverh8ltnissan "wird i n  der Batwicklutg das Meiauags- 
parkees, WO sich das l%b@raXe M06811 dex Rieht&ntervestit?n 
des Stsatcss behauptet, besorpdisrs deutiich. Dir snrarrbswirt- 
schaftlich I>stvi~betasn Harsc-arcbdien klansn sich da83 Zwang 
%ur AkkurrruP?tti~n voa i~abx: grBl3sien #arRta~teilen 8ich.t: ent- 
xfelrunsM f l O 3 .  

Otswahl d4~1 Tarfassll~gmt parl~l~~~lntoriseh~de1t(okr8tJ.~ehaf S'taatea 
die Draridrecbte auf f r e i e  Meinungs8uQarung anti dPe Brassefref- 
hait  garaati~ron und dadurch den ~feosenko~u&fkationsaitt1~1n~ 
auch durch hf3chst rfcktetf icke BescblUsss bessS.rigt < % I ) ,  fra 
Prcrorl der Bf£eatlichrtn Ueg~xag eise grro~e Bad@utusg bei - 
bosugtt, s ind  sie ES MIlteefa dar Buei~fXursuag des ildfantltchea 
Bewußtseins und der utnterbswuStea @%iv8ttwten end Wasche 
der Menschen gswoxdefn. 

"Dias% ~&aS;puPetion~tia~gLiehk%i.t~n werden aiPIsrseits durch Ver- 
tiefung und Reproduktion 'trorhrrndenar Stereotype und Ideologie 
zur Itixb~lfsSenrng des SCatus qus, mssgenBtat, &ntierersaits 
dienen sfo such dar aktiven Meinungsmachie &@T dar lif~1ckuag 
neuer W@nscke und Kansumgewohnh~%tesC *' f t 2) 

Y.w. Bredaw nennt: &fes die l%khtpisste, äEfeneXfchkeirt* (15). 

Der okkupfertslt bffentlfchkeit stellt v.Itrbdo)r 19 ssinet UR- 
tersuchuag das Posta1rr-r der  kritische^ aaleaelichksie; gegen- 
über. Nachdea V ~ B T ~ ~ D W  ttfflädhst BPfimeliche FBffJ~wng als das 
PhUnvmea der nicht-inst£Eutia~a2isferfsn Verbisdwig kiisckan 
Regierung und Regi~rtdn 'kennaefchttet, tl4f drfiaiert er s ie  
i n  Anlehnung an Habatrsras afs den lPtlrzekt franet&alb dar Mfknt- 
ttchkeit,  "der die  VisZzwhl. der Standpunkte, Basinuna;tsa und 



lnteribassrnarrgorae~tatfonss um einen bast&mrsn po2itisctt rele- 
vanten Voagaag uPfrnßtW (15). Offaaazlichkeit salbst: w-ird vor 
ihm nicht als eins gssrhXossons BEahsit begriffen, sondern 
ugafaiat vafiexrrichend zwei tsdaietungen: ejtfirael 5 s t  Cfbf ent 1 ich- 
k e i t  5hr~ist streng fordernden Chsrakter nach der Raum, "in 
wtttcherrr pv%ftische, 6konoaische, soziela und hlturelle Fra* 
grsa der Diskussion stck anbieten, In wexcha aiirrrugreffen je- 
d~mann d i e  g&6gXQehk%£t hat* f l6 )  - also der ibsiua, in dsss sfcb 
eine 8f~eatltekdi lalsimng %ciaartittz&eren ksnn [ ~ t ~ . ) r  

V%st etntscheddertdrsr ist ihm d i e  zwiii-t.8 BsdeuEung: t s A ~ S ~ i s ~ h l b  
U3fsbntlicbkeit meint den Protsa der Badauernden SR& sich ragt 
jeweils oltbiosZlen Problemen bsschitftigenden PrUfung dar An- 
schauungen, Eatschaidungen und Akt9snen von eiatelnan oder 
Gruppen tniaasrhalb der CaseSlschaft oder andaren Werten." (1 7) 
Auf diitsrrn Ztf$@nelb~hka$ts:b#g'1~2f?@ s o l l  33% der vtrrliegeadaa 
Unterruobuag vor aal&@ abgehoben wsr&eri. 

Der Zusatz kritisch i s t  fiir v.nredow tautalogisch, er dient 
nur der besseren Einsieht i n  bis spezffiscfie Bedeutung des 
Gearsinttrn {18f ; denn nur eine kritische bffsntlichk~f t kenn 
zugleich 'PeZXbabar ugti Kanrlialllnstanz der Macht sein (19). 

Uater den angespracbanen "%11d%r?m Wertcbij? versteht er neu@ 
Horsten, die? sich faa &uze8 des äbtaa2en @&i&deils &nka~dig%n 
kbnnsn, Else öff~bntlichs KrPtfk, d$e sfeh auf sorche wue 
Normen bttruk't, h8lt  er gfir i a g f t i r  (-20). Amr q d g ~  seiner tls- 
rezsuchbiagea iSber "Die Wndertrtahr und das ~ro$l*?a dar olrkupfsri 
ten Uffeat t bcBksf t" stellt V. Bredaw t 2 Thesen zur kritischan 
o£faatlichke%t auf: 

1, Kritische Eff£entfichkei€ ist konstitutiv Br drts 
Eunktionietrsn der modaracsa hwokratie. 

2. Ihre Aufgabe in den dwokratisch rarfaQten t Z Z ~ t i l l ~ ~ h a b t ~ -  
ordnungsr des westXichan Industriet~aP;iontm ist die einer 
staadigen a:~)atrollfnst%r~z~ d e m  s%e raLIt die  XuBerungen 
und Hsndlaltifen der Begaerenden an dsa Groandwertss der 
Dethaakrstiis. 

3. grf tf schs t3ffltatlichkeSt usEa8t: gotentftaS1 a l l e  Bfirgj~ir. 



4. Dar k r i t i s chen  04fenti l ichksi t  in dar Gesellscbsft snt- 
dpricht auf individuealef Ebess die po l i t i s che  Bildung. 

5"  Kri t i sche  09fenilfchkeit entsteht )susf f t  ua e in  Problem 
von ZSffsntZlchaa, d,h.  mehr a l s  gruppsaf'i~texssla In teresse .  

B. f s t a lyaa t a r sn  innerhalb der kr i t i schen  o f f en t l i ckke f t  sSad 
B i *  XnteXfektuellen. 

7.. Xriclsehe Offentlfchkai% hat kePns *#achti. 8bea sie kann 
sich Nacht verschaf&?en, w a r n  dhe Regltnrsaden vor ihren 
Forderungen versagen. 

8. Staatliche Propaganda (OffentLfchkeftsarbsir) ha t  B%e 
Tandena, kritische Mffentl ichksi t  zu verhindern irnd zu 
beschneiden. 

9 ,  Gerade d i e  Teilsystclme der Gesel2scftabt. die nicht d e m -  
kratisch strukturiert s h d ,  aikssern slch dar krftisciaen 
Offentlichkeit stellen, weSX jade Auii&ebnana;. ihrer I n s t i-  
t u t i o n  Etfr die rltasaakratie geiEtlRirTltlh ist. Eine prsktiscths, 

weinoglsari;eh aicbt optimale Losung dieses  Pt'al3feS~ b~aXbbt 2- 
Beispiel darin, daB an dSe Spitze sßlfhbr TeSXsystexaier nirr 
berufen wird, wer sieh dan Nornen Bar aradernen DItntokraria 
besonders v e r p f l i c h t e t  EBbXf. 

10. Kritische Ilffanelichkeit soll eine imer weitgehende 
Demoicraeislerting auch d i e s e r  TeiXsystens erreichen. 

11. Kr i t i sche  ?3ffentflchk0it ist soa l t  das Pendant zu organi- 
sa t ions in ternsn  Bastrebungsn, die wie etwa iw BereI6h &er 
Xndustris darauf abzitelen, d i e  Anteils der Macht nach 
einsa gerechteren ScklZ)ssel zu verGefPsn. 

12. PlangeihaEt entwickelte oder gar fshlende k r f t i s c h e  (ff %ent- 
lichkrslt  vrrrreist. auf die NichtexSsaenz oder den Verfall 
d@iiiokratischar Horaan." (21). 



2. Dia Bardeutuag von YffSentTSchkeit £Eis syst~s~ilbarwintiands 
St:rategf ea 

2.1. Das Problsa der MassanTayafitat: $8 der Technokratie- 
Diskussioa 

Xn der hwtfgen Phase des SpELtkapitalis~n;ls erhgkt: dar Staat 
als Garant pr.Svsaar Kapitalverwortung zur Stcberung von Sta- 
bilitgt un& Ws&st.ust einen kon~9nuierlichsn P~ktionsznwacbs 
( 1 ) .  Die staillttichr, Btirokrictltr Eanil immer ~ef i iger  "als 
'autanom* von der 'WfrtschiaEt8 an& ihres Mschanisarus abtrenn- 
bare Institutfon begriffan werden, llawrier sehr wird sia zu 
einem inregralea Br;staadte.fl *%%es wrqfassanden PB& gut dureh- 
orgeteisiort~ra gasellschaftlIchen Praduktgonsarppara9*'. (3) 

Dia SicRerualg \ron 'Wacttstuaa uttd Jt;cibllit3ir; erfordern eine pla- 
nende Ragtilationstiltigfrelt des Staates, die  vielfgltige und 
stPndige Strukturreformen notwendig siachen. Sie kennen nicht 
an der Art eines absolutLstischen Staates von oben verordaet 
werden, sondern sind auf dPe XooperacionsberoitschaEt und 
ZUstimung der Berülkerüng barg, Tiaite vän ihr anglstsissen (J). 

D%@ dabei ~ ~ & T U E W $ Q ~  gessllsckiaftlicben FrobXeme uad htrr- 
schaftstereatxtiscke iionflikire unterliegen nach Meinung von 
Vertretern der Technokrat%athearfe keinerlei nooaativen Ss- 
stim~iargan, alle5o der Seckmang ent~cfieidet: {C]. 

60 v e r l i e r t  nach ScheXsky d i e  Idco der Dssaktatke %hxe klas-  
sicher 8~kstaxia:  "SE die Stelle! eines politiscban 'tralksssi'Xlda 
tritr d t e  SachgesetxZfcbkeit, dfe dem Msasch als Wissenschaft 
und Arbeit selbst proifuziert, Dieser Tatbsstartd vcrlndert 
d i e  Grundlage unserer staei t l f~ben Herrschaft fiberhaupt. Ir 
wsndett B$@ kindaraeate der X,egftiaitla,* (5) 

fn der AusaSnandessetzung mit dleser These *ist Off& darauf 
hin, "da6 das Probirai der Sicharuag vaa polfCSscher Massen- 
Xoyalitat weder aa Gewfeht verloren hat,  naeh ssnipuXstiv 
problemlos zu lbsen ist,  ~ i e l ~ ~ k r  beatand2ger Aaafrangungen 
bedarf. * (5) 



Zwar hrtbe, ga f&rt Off* ffor, atnfgrraed s r fo lg re i che r  Wachs- 
truas- und St ;ab%li~&@sungspol i t ik  das Systss  arittels stdigaxi- 

der sozialsr P;rizscb$digung einst erSalgtaicL distrtbutfos  
Par-ifierurtg betrabiban ItU~aen, doch ksnna dies Pr ia s ip  elamal 
be i  Brreichen e i a a r  beszfnstsn Sittfgangsschwelke versagen, 
zu% anderan seien tleiforinan Tm auQertJko~omischen Raretch auf 
austfgiaitsnde L~yalfrat angegiescaa, ohne dsbef an Motive indi-  
viduel l  Lalkulferbsrer H~teenramf~ltiemg appel l te ren  iLu 
kannen C ? ] .  

I fn  rfB$but%gsL~s~s Mot$vrt%a~;onsengageaent bewirkt nun e i ~ t ?  De- 
strakitiat% was Instf t t t t fonen bttrgerlicher Uffttntlfchkeit.  826- 
ses "...hat nur scheinbar d i e  Folge eines wscfisenden admf- 
n i a t r a r iv sn  D i s p o s i t P o n s s p i e I t a ~ ~ ~ c ~  %n dem s i c h  ohne Wttck- 
s i c h t  auf "Bffmtl4ctne #efnungm sehe;lben. und wslzen XleBe; 8% 
WlrklitBk8iSe ~ & % % t i j l g t  s#@ @@&&B die sps%ara+tebll%aif)irend~ 
Fun$%iatts%~ch.tigk%it das ~trvsr)2BitBadi.gt8~ $tiktktssapfrarat?ets 
zurQck, w e i l  s ie  %tira den Unterbbu einer Elsxiblea &eg%oisa- 
tatansaufuhr entz ieht .  Die Zersetzung det gesebloseeeansn Gpste- 
sre bürgerl icher  fdsologie wirk t  absnso w i e  i h r  s t ruk tu re l I e s  
Korrelat ,  nßctich d i e  ZerstBrung von Ins t i t u t i anen ,  i n  denen 
sich e i n  aPfOr8tatfver colrinton sense susbildea k&aa.te, an 
der BFsbPiaruag eher po3itiscktsn GeaawEsssuag sit, in der 
wachseadex* LegieiiiritPashwtaare und v6mladttrtas L%gfaiaaaion$- 
po'tgatta'f. alairter wsiaer rruseiaandairklaffeV (8). 

W.D, Harr s i e h t  fiit dieser itrserspsterinischen Sckwtlche, "S-n 
dieser Angeui@senkeir auf TeSllatlbi3isieratlg der  BavBltrerung 
bei g l i s t chee i t i g~  Legitil@a~ioneschmed Chancen der in te rnen  
Eirncsusxung tlbar einrtelne Gruppen as Rrtnds, i n  Bet W%saexr- 
cchaftft, in der Verwalaang und an&ern%rtsW (J). 

fm Hinblick auf den Zuslam%~bang von kasplexen Systaxaen, 
l[ntaresseaertSkularion und Pa*tiizipation &&X€ er a insn  An- 
satnpuDkt i n  Richtung einer expansiven Demakrat$.e für gege- 
ben. Er  meint, da8 ein koatf~lares System, das seine Psablamtl 
adOquar verarbeiten s o l l ,  der un$ttereellen lntewrtsa~enart%fu- 
ratPan ebenso wie $er Teitaahms dar Einzelnen tun Zieltrertiet- 
mungs- und AnwesidungsproxeS brsdar£, Ifin zweiter erzeugtet 



Analpkabetis~tlus tdards selbst be3. einem schBpa1ttn HffEaisnzbrt- 
griff afffzksarvarwinder w2rirexl. und fa ftbdenh Fall die 
sta seht erstrebte Cprstmstabilitile verhiadsra. %Ln s ich  aeXbst 
steuerndes Systsrn, was iiatsr die Bedeutung sein azrg, sei suf 
dite hohe AutenoaiefShigkaft. der Bina6Tnen und Gruppen angewia- 
sarn (10), 

In dle  gltilche Richtung nefsen Ausftlhxung von P, NaschhaZd, 
der aufzeigt, da& sich ein hhar Grad von Paat%ziprxtian &er 
Mitglieder einer OrganisitSon (auch einer OeaeXEscbaft) darch- 
aus ar%t bar XoiiipXexlt8t der Qrganiratiou ~%rcka.nb-aren 1Eißt (11). 

2.2, Ufferoltlfchk%ir als kan8titutives Prinzip £ur d i e  Wirkssni- 
keit vaa kr%tischen Grwpws. 

Bart, W sich 4Pe cpEt~ksip&tst4~stisc2ie G s ~ l l s c h a f t  wittels Bat- 
palftisiertsng der $aasrts dar Btav&Zkesu~g geigen das Infrsgastellen 
fhrer technokrat9scftea Hintergrundidc&ugie fmunisieren mB, 
ntimffch TR System der durch Massenligedian vetualtsten QQ*eentlich- 
k e i t ,  siahs nun Rabsmas eine neue lihonflfktzane ( 1 2 ) .  In be- 
s~Yamtea Gruppen von Studenten unb %hQ%erst arkenrtt er das var- 
erst einzig& Pmesrpaziwttial, das ataf bSa0 bpoLf%fsilerung 
&er rtff$$~tra~fntetcan l lPfenrl ickbd8 tendfera Cf3). Xn schar 
Abooluthsit i s t  diese Aussage was 1968, wntar d m  Eindruck 
der Studentt?nrevotte gijgiachC, nicht  ksltbar. Schon d f @  Aktfvi- 
taeaa von LebrXingen gegen 8usbeuzu~gspraktften wlderlogsn die 
Aussage vaa Htkbelmpas (14). SnwiewstY d i e  systeranotweadfge En2- 
pelftfsie~ung der U.f%entllchkelt, auQ deren Boden dles Wlt%lans- 
birdung eine demo%rat&sthp, Farn nicht annahen kann, den 
einzigen str~t;egi$ehen Sunkt dar VerSetzbark@ir des Systtaietr 
sntRCfllt, wie HsbezRäas an einer a~doren S t e l  Xe s a h t  (1 5) , und 
~b der nrth wie vor i n  der Strubtrrr kapicalisttfschar r3aissll- 
schsft aiafihbaute K e ~ f l f k t  zwfsch&a Gohnarbsif und Kapftal aach 
Habatrraes rgt. der ~ a l a e i v  großten Wahrscheinlichkeit latent 
bleibt (153, soll &%er nickt nethrslr disku%ierrt wesden. Xa der 
UI9antlichke%t dsn dinz%gen strstsgf schen hakt zu  sehe^, Ist 
sicher fslsch. IR Rahmen von systcr~bsrwiadsndoix~ Strcrtsglen 
kamt der Uffent l fchkel t  neben a~beren wichtf#b~ Faktoren a l l er  



dings e in  alcht zu unterschtltzisnder strktegf pcher Wert zu. 

rn den Aetworten auf Rabenaas "6 Thesen aber Takt ik ,  Ziel6 
und Situa-llon~anaXysen der oppos%t;fu~ellan Jugendw, die er 
a#~  2 .  Juni 1968 auf dem vom Ve~band MutscAer Scudenteaschaf- 
tsn sfnhernfensn Schaler- und Studsntdnk~ngreB vorgetragen 
hat (173, kamt diese BEaschldtzung mehr oder weniger klar suril 

Ausdruck. Ba spricht 8.13. Oskar Weg€ dtvotn, das Bab Prinafr 
bffaatPiehkeft, des pamranenten Bffenttickea tjagititpatians- 
druebs auf d i e  iiairrrachttftsrtgparate eTn ftk dse Protestberwe- 
gung konstitutiires Prinzip sei (18). h P  Msberaes erste 
These: "Das unnrittelbars Ziel das srudeneea- und Schiller- 
Protestes i a o  85s Psliai$fesung der flJeZent3fchkebtN (19) eteltl 
A, Nls~sa8o vm S%srn@uakt ~illrer aa%iaPlstischan Stratargia 
Esst: "So.tiaPtt&sche Pul3~Pk rSele aotu+stdSg auf den W- 
swrr d a  ba4itWtnrten RSg%ztfms- wfid M@rxschaft~~~~~SiELXe~i~sb, 
~ i ~ b t  B&& auE jene +V?aiirisi.<trung der 8ffentlieLkarit", von 
der 8aberasbx.i i a  schlechzer laBstrsrLrion spricht. E"W &%ial i -  
s&e~~sla kann P ~ l l t g ~ h ~ ~ ~ l g :  der &S.Ed~el%;hk&ig wahf nrrr hei0en: 
Pslitisleruag des B e w i b t s s i n s  der Menschm a l s  Kapipf gegen 
den Hapf taZispaus." (20) 

Ara ;rusfeihrlfchsten geht Claus O E f e  in selinar S%eLXungaabffle 
auf d i e  1 ,  Tkese von Haberetas eia.  Necb %W 35% j"Qlitis%er~ng 
der UffentXicBksi~ %eLn Ziel, "smdarn ein iar ~ozialiseische 
Opposition dra SplOtap&eallsmus alferdings unverziehtbares 
uad strategisch aussbcktareicAes H i t t e T  dsx rsvolutiangsra 
'PaXitik. Der ?elitllslerung de* Mffae%kichkeit kamt efa so 
wftshtfge~ stratiegischsr StealSenwabrt deshalb an, wett dSe 
Entstehung van nicht i ia  varaus d % s e i p X l n f s ~ & ~ e n  Wfllassbik- 
dungsprozossen das Xnstitiitiv~.6nsystea 3s dar Yeit an seiner 
emp~fadlickst~n Stel le  tr%ff%: das adraiaistratlv refpzlfartcs 
Zusamaensptle1 vor StaatsIhpparPt und E~5Oral~emertttagsprazef) 
kenn nu* untex Aa,lsscklul praktisch ertfkulierttw Inta~ass%?k 
funktiosfsren. Nur: allanlalS$ einer liberalen politischaa 
Xsthetik k a m  die tterstellung aiasr polit ischen Uffenelfch- 
k e i t  a ls  efg@n$tglndigrs pa l i t i s thes  Motik i n  dela Sinn, während 



appoaftionelle SS~Ektegfan grundsgtzlich an den mazcr%eles 
Fragen einer antikapits2fstischen und entiautbr~tlten Struk- , 

zurreform ausgttrichtst sfnd. BeshalR ist fena These rauch als 
noraadeiver Satz nicht  Bberzsugend. Die Forderung nsch PoTOtf- 
sierung a l s  solcher b l i e b e  so rartge gedankan- und Iolgenlos, 
w i e  sie nicht is dsn praktischen Wabaken konkreter Oppbsitfoar- 
ziele erfngespanat tst. Zwar sp ie l t  d le  politisierte flffent- 
lichkcil, wo sfo susoana$lco-ero, eXs solche diä  Ralle ehes 
Stbrfaktors; aber sie k s ~ ~ t  nicht gastanda, sal&srage ihres 
politischen Inhalt d i e  Konturen fehlan, IPoZsaga sie ~ i e b t  
von einer vorgbgig formulierten pulirfsehsn Kritik aUsg6- 
$alt$ w i r d .  Ln hShersa Ma8i a l s  unter fr0hsren Bedingwngen 
&er sotlalfire2stihen SerstegPer w2rd deshalb heute politisch 
relevante OffentT%etck%sit durch jene praktischen Absichten 
konstituiert, dfa dear Itibsralen Schesaeicaus zufolge erst ihr 
Wgorlrnls seht darfera. Dieser Zusaarasnhanp hat sich aus den 
pr&tfschan Igrfahrurtgen der Studenten- una loMBllkr'fsawegutlg 
ergeben; ihm entsgrechm die ragj;fa%a%&s@hat, pfittbis-21-tairen 
und alckTaaaativen EIer~hslnlsarea der tsgitijliattoa, denen diese 
Bewegung ihre Brfolge verdankt. Nlcitt die Bolit.ls%erung &er 
tlf.fetrtlfcbksft, sondern d i e  DestmLtSlirt van Snatftrrtionism 
der polftisch@~, &k<osamlscben, pubfitfstiscfren und kuX.bu~@eit- 
Iss U~tordrit.ekrmg I s t  4aher das unaiftt%lbare Ziel dar auBer- 
parlmtamtar%sch~n Oppesieion. (21 ) 

Zur Vorbe~iiaitung der hti-Sprlingcar-PCmpegna des Sa~ia l i r tP-  
sHchen Deutschen Strtdanrsnbu~das CSDS) in den Jehren 1967/68 
wurde auf der 21. ord~nt14ch6~1 De1eg4ertenke~1£er<enfi des SBS 
efna "86solution zurii Kanpf gegen Wanfpulstion und S r  eine 

bist es u,a.: NDfe BEfesnsllchen Inst i tuts  veelo~en fßrc gs- 
S ~ ~ X B C B I I P C ~ L L C ~ ~  Aarbfvalanz, vanisg b%e ~fiFent1ichRait selber: 
ihre Funtrtaan besteht heute %angst nicht sehr fn  der Widrr- 
splegelung des grundiepdinden gesellschz~ft34cks;n Konflikts, 
sondern in der funktionalen 8etbarrschunlf der Massea, in 
fhrer Avsrick~ung ~ l i d f  d.ie Disziplin kapltalist%schsr Ptoduk- 
tiort." (223 



fili 5 ,  Punkt des Akttotisprograams der r(tesotutdan heil%% (4% u,a.: 
"Der SDS wirkt auf 318 B%tdung einer pr$ktPsch-krttfschm 
b£EentXfchke&~ ksn." (23) Die Resa2utTon cchl i sBt  antt der 
Pardcrurig: ""H Rmiilirrit darauf aa, e4ne suZki8ren$e GeigeaYffen~~ 
lfchkeit zu schaffen, Dis Bbkt%%ur der MaajEpu.Eatsure @tat% gtr- 
brachen werden." (24) 

Wa%fgaa$ ßbendxaah und BaPbarrr &i%trfcb hlbbea il ihrefn Altf$at% 
"Cbanrea 4 % ~  Gzulidgestts~ao** Uhs~8;s~geaa xfarchgstar%%s~~ .Ws4 dar 
Kampf unr d i e  R&ckgaw%ntmiag W& den WtsPbth~ &eaakraetschsr Ver- 
fassungsposltianet1 eugle%ch @Sn Kampf für dl@ Bck~lf9ang krf-  
t foch politPschean BevuOOseins, sfser bavuE%t%mr "Gssgelal4fIdaxt- 
L i ~ b k e i t "  ist, und der Mampf ateben und auPsrha&B der rsealilier* 
rrsa ai.rrg&xtlsatia~%ea sach atif Jas Grundgosaeo CGC) bsrufßn kann 
(16) Ps frra3tat dort weIgiw~3: **AAXs P O ~ W R ,  ks 4wne &er Ee~gf 
ur& die Wa19a9ferwg der 4@s&bf&Bfdt'hea Xn%a&.Es des GG aufge- 
noinräen und pol f eloelrtas BI@m&%aain v@miO~tak* u~@~$Lr91% is@en, 
sieht das Grundgesetz vor allem d i r  Gt@p~drwhttf der V s r 8 m ~ -  
lungs- und Vetainigur~gsEreiheit ,  der Heinwgs- uzt& Imtfemsri+ 
oa.t~drrike%s. (Are. 8, 9, 5 GG) vor, denen gemeiosam i s t ,  de& 
Adrr%rssait$ da% Slk$ P ~ P O W  Rttha~n 4aafhigeeQhreen pafitischen Bkeiw 
naa prfiazipIei2 detsb offaacT&chk@ilt 3EP ws%f~s%%fl Sinns sskn 
kam.  ALS Formm, fn. disnaa &#SB @m4fh'~@kOe ~ @ S G ) I ~ L P S & C P ~ ~  trter&e~ 
kßnnen, sin& Ü k t l ? r e r ~ t  v~rP&b%1: sie eWgPlo&Br~ e h @  Abbi&~fw 
und htadif i katfon entsprctch@%d der korrkresorzn p&%lt%wMa S i t t w  
tlun m d  dem j@wsiligtan Adressliten ~ a d  sind daher r3s  ~&$sEQ% 

po2Stdseb~t.x Agftzbtioa bssandars gee5gnet." (26) 

R8ch ihrer M.eisung; h;rl.swbt das Crundgrzs-sat sslbit ander@ 
&irttkt,&rsre FOF@@D der pa$Sttscke~ra Aktioaea und &er dfswkss- 
tPseben Iifleasrbiidurag: (27). "Is31aft l i~b S%pJit%l%rP dia, 
Pn&~sprucfsnahae der demkrrmt&doehara Orwd~rrhts sePaas derje- 
wigea, die als Prager einer dsP;ldicsrt ~atbksp%taPiseS~chdfx 
Bewegung ru vsrrxetrhiirn akfld, afrtea sied?rftaivatn Preseia der Au%- 
kllrmgs m i t  des Ziel, die StrzJletn des Systeer rsu etrukmea 
uerd aufztrseigen, an denen mr&a.ndenxdet Praxis fasretitsn kann" 
f 281 * 
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'letzurig (3)  ist es möglich, eine Offentlicbksit herzustel len,  
in der dann durch Rufkli%~ung Xlernproxesscs in Gang gebrackt 
werden ktinnen, so da% eine Plnderung der YerkaZtensiasfsen der 
Bevslkerung eintreten kann. Nach Rudf Dutschke sfnd Provoka- 
tionen ein Mittel, die den Raum frei machen, in  den dann Ar- 
gumente e ingabra~h~ werden kännen (4 ) .  Die durch d i e  direkte 
Aktion in i t i i er ten  Lernprozesse zielen einmal ewf dfe RavBl* 
kerung ab, aeren bislang pathologisches Lernes &urehbrachen 
werden s o l l ,  ZUR andinen auf d9e Aktaura selbst CS), 

"Ohne diesen Selhoiteszielinngsproze8 und Stalbstnufkl~rungspro- 
zeB irt der Praxis i n  d s r  aktiv-~llitanten Aliseinandersetzusg 
m i t  dem System fst rina Politisierung der einzelnen nfcht 
mlSglich," (6). *Aufkl8rung In der Aktion" wurde filr d i e  revol-  
tierenden gtudantan Ende der sechziger Jahre zuBi Pragramm, 
um die Esnheit von Theorie und Praris wieder bartustr~llen (7). 

Die hake Kunst der diacrkoen regs'fverletzenden Akszisn besteht 
nun darin, belds tielgruppen i n  diassn Lernprozsl efnrubeefe- 
hen. Be% Lernen der Trgper der Aktionen die Prioritat vor dem 
I,ernen der Beobachter der Aktionen gegahen zu haben, darin 
bestand vor ~ l l e n i  Ras Versagen mancher Aktionen oppositfan@lZer 
Aktionsgruppen (8 ) .  

Bffeartlfchkeit, Aktionen und Aufkl&rung slnd also GrBBen, die  
ciufefnrnder bezogen s ind .  Wie d4s h&atag@ris OfFentXiehksfa, so 
i s t  auch der Begriff Aufklirrung und sind die damit verbundsnen 
idoalogisch%n Xnkaite ein Produkt der btirgerlfchen Gesell-  
schaft. Ex unterlag ebenfalls einen wStruktur#andel'y. Beiden 
Phlnomonan DEfentZichkeit und Aufklaruag wohnt eine Daalekrfk 
inne. lird bffentXidhkcit feuditllsiert, urernachtet, so kann 
auch AuZkIlrung fn ihr Gegenteil umschla&en, Auf dieses 

Charakteristakuia haben Adorno und Horkheinrer sngesichts des 
Faschismus i n  ihrer SchrSft: "Dialektik der Aufklärung" (9) 

hingewiesan. 

A i s  sechste These i n  der schon erwghnten Weda fordert Wabermas 
eine langfr i s t i ge  Strategie der aiosseahaften AuEklllrung (10). 
Allerdfngs wird die Forderung von ihm nlcht inha l t l i ch  verc 
deut l icht .  



Bei einer äonkretisiarung dieser Forderung ~ D 8 t e  das Postulat 
nach f r e i e r  Selbathesrimung des gesellschaftli~hen fndSv5- 
dums eine zentrale Positfon eirinibbman ( I t ) ,  Iia sinaelnen wird 
ss darauf aakoamen, den ideologischan SchZeiar, der aber den 
Bkonontircken Bedfsgusgen liegt, zu zerrsiiien und durch ver- 
mittelbare AaknUpfeng an gegebene konkret erfahrbare Wider- 
sprßaha den GrnndwidersprucB der Gesellschaft der Masse dar ' 

Bsvei3.ke~uiag klaarpuSt zu machen (13). Enx RudZ lhits~htse bedeutet 
Aufkllrung Dtrreiibsechen drs falschan ft~wut3tseiins das M~nschein , 

(1 31 

Auf  sainte sich selbst gestallte Frage, wes hufkl&res bedeutet, 
antwortet P. Bzllcknar ai i t  seines Zitat von L.Fsusrbsch: ''SB- 

lange das, was eher denkt, nur in sabm Kopf steckt, ist's 
Theorie; wenn ?tn dasa KBpPen aPlar, aber Ptaxts." (14). 
Brllckner Eghrt dann fort: "Einsichten massan de@nach 3\rsr- 
mrrsstv, also komuaixlert werden. Dazu bcsderrf 6s der X~muaika- 
t$onmftrctl; aber diese stehen nicht ahne w@ibeses zur VerhOgung .... Aufklaren notrgt tuai Xrpspf uirr biai~anikati6nsrsitte2, der 
Rem des denkenden Aw5stand~s wfrd iiberschrittenw (15). 

Weiter he iQt  tss dann: "Bier Krfeik atn Restshenden - e in  fritplikat 
der Pof%tEsierangstRaso, s.o. - kann sich daher nicht auf 

eSne blafd theoretische Analyse der WidiarstBzule brasckrankan, d i e  
ihre  Aufnahme und Abrreigung bei den Eaap.£gngerh. d s ~  Nachrfcht 
Cden$*Massen") verhindern; s i e  muß, wean sie eafklSren w i l l ,  
Widerstände aufzusprengen suchen'? f16). In der FuBnote dazu 
wird angoeerkt: "In den velrscb3eKXantrn Farmen dsx cinnlichen 
Pravokation (Akgian, Deaaristrat9aa usw. ...)" (17). Bann P~ovs-  
kation r e i z t  auX, "weil s i e  ihr@% Prinzip nach auf das II&iiwerfaa 
von Btswultsein aßzferlt", ( 1 % )  "Provakati~n riauß sich aXs Mowant 
eines dialektischen Prozesses begreifen, aus dem gescklchtli- 
chen Vsrhäleni~ von lSeTbstverlndarung' (des Baww&tseins) und 
der 'VerBnd~rung der Uasrlndel," I t 9 )  Der Rille ZUP Realitäts- 
andarung zwingt aur Qrgsniaati~n des provazieasnden Protestes 
und zur Ionzsptian einer Zeftperspektive (20). Gelingt beides 



1 

nicht ,  so verkehrt sich dfe doppelte Xntentloa der P~ovokatlon 
i n s  Cegenea%T. Wird aber die  "Belbstreriiadarung des Bewult- 
seins" d i e  Yeranderung der Verhlltnisse als eines laagfristi- 
gen Prozesses vergessen, SQ f o l g t  Verlust der KsnraunikatEon 
sie der Umwelt, Bildung von Ingroups, Getts, Vs.nSsndung, 
Krianinalisierung oder "Doganstisierung i n  Gruppen primiz%v 
marxistischer Couleurw. (21) 

4 ,  Pol i t i sche  Aktfon - po l i t i s ches  Lernan 

Hat P.BrOcknsr, wle oben rezipiert, auf die M6glichkelt zur 
P@rv%rtiermg der antisutoritllreh Strategie verwiesen und 
danft einen langst  eiagatroffenba Zusternd beschrieben, so  kri- 
tisiert M.Giesecke trm dfdorkafr~cken Sbisdpurtkt aus d i e  Thesen 
"SaPbstbafraiuag durch Alttlon". Seinlsr Meinung nach rnltsoan 
Lernprozesse s@rgfRltig osganisiert, r e i t l i e b  Y ~ K I  der Aktion 
getrennt und eait von auaerhalb berengetr~tenea Kstegarfea i n  
einer ~6gXichst kfePnen öffenz~ichkeit bbf~agt  werden. Aktion 
ist f R r  Giesecke l e d i g l i c h  e in  Etnstgeg (1) .  GrP)Bere diskutie- 
rende Uffentl ichkeit  ~ i e  2 . B .  e i n  Teach-2x3 vsrbfnd~rn Lern- 
protesse, Mißerfolge werden verleugnet, AufkPIrung wird zur 
Apo%og@t%k. Lernes und Aktion sind antinomische sozial@ V 5 t -  
halE%nswsisen. Nur i a  standfg wechselnden seitlichen Nachein- 
ander m n  Aktion und Reflexion, so da& aus daai anttnosiscban 
Verhaltnis e i n  diafektisches wird, kenn Aufkllrung fflr den 
e inze lnen  dar Akteure und auch der Uirtwele erfolgen. Zm 
ganzen gesehen brsngt £Ur trissecke d i e  These von der "huf- 
kI&tung durch Aktion", so sehr sfa politisch sinlsuchten @ag, 
didaktisch weniger als s i e  auf den ersten Blick verspricht 
(2)  

Da0 erst ein diatbktisckes Verhältnis von Aktfon und Reflexion 
benntltseinaerstsllend und iiamir verhalteai8ndernd s s i a  kann, 
wird =an k a w  bastraiten konne~,  d s l  aber gerade bssti~mta 
Erfahrungen fa der direkten Aktion diesbn Prdzel i n  Gang 
setzen, zeig~n die Erefgnlsse ]I@ Mai t 968 Ln Paris (33 und Hsde 
der sech&Iger Jahre in Westdeutschlasd uiid Westberlfn (41, 



IR seinen Erörterungen zur zweiten These,, nAzrPkXg~ung durch 
Aktion", kamt Giesscke, was die Gefahren aagsbt, &u Ahnlichen 
Deutungen wie P,Br#cbner. E s  vorweist auf d5e Gefahr des biin- 
Ben Atttanisrnus, der Icofierinlig und auf die  Gefahr hin, dsl3 
den Provokateuren von der Gesellschaft Narreabezirke efnge- 
rlumt werden ( 5 ) .  

Wenn bisher van der Aktion die  Rede war, dann war melttens 
die  diaekta Aktion gexneint, be i  der 2.7'. durch bagraasts Re- 
getverletzimg e i n  gessllschaftfichsr l feafl ibt  dremtisr%ert 
wird, z . B ,  aurch Sit-fn, f.trusbesetzunfg, Happt?ninf$. Vnter Ak- 
t l on  ve.rst;@ht man aber afueh d ie  sgeri£ischrsrr hsQhuligerxa raa 

s Gruppen, ttia bestirntes Therga in die  8Zftbntliefrheif; 231 Brin- 
gen. Dem Pr~bLbtir der lintet6~'~wfckelten oder richtiger der un- 

J terentwickelt gsharlttaam Llridar z.3. hsbtn sich G ~ U P ~ P ; F L  sage- 
5 raomen, d i e  b6teicIr~enderaseis~ unter des k?asen 't&.ktforr Dritte 

W @ l t f *  oder "Aktianskreis Dritte Welt" firnlesen. A l s  Afctlons- ! 
i gruppen werden s i e  eben deshalb bezeichnet, weil Aktionas, 

1 w i e  Plugblattvsrteilen, Dernonrtrationen, Brotesttltäro;ctte b i s 3  
I h%n zu provokativen direkten Aktionen, ihre b e s t i m e n d ~  Ar-  

tssitswaise austaltcharn, wes Br dLe Organisation der Gruppe und 
ihrezu S s l b s  tverstttndio best hmtet Ausw%l?kurrge~ hat. &ch f Ur 
Aktion fn  diesem Sinne galten die hier Ober tEEfentlbehkeie, 
hufkl8rung und Lernen gemai?k*eri Ausssgen. Aktim sa verstm- 
den ist  n,nch ein "LernverEalrrerrW (6 ) .  

Auf Theorien von systemerandarndcn Aktioaeri soll sggter is 
Zusamaeahang m i t  dea Aktionsqethoden der Kaapagne eingcgsags 
werden. 

IIIE. Die Triigiox der Kampagne 

Die Cabora Bassa Rampagae wurde von xahtrsichen und verschie- 
densten Qrg%nisa~$onen gstragen. Die ihrer Qrgaafsazioasltom, 
ihrer gesellsehsfrlfchen Stalluwg und lhrea Selbstverstandtiis 
~ a c h  rieZEO~tige Wrggdtrschaft k a m  @an, stark vereinfacht, in 
rwef Gruppen efntcbflirn. Zur ersten gehoree Organisationen, 
Institutionen WS$ Gruppierungea, die eux Brrsfchring eines 



doffnierten Ziels s i ch  eine geordnete Oxgan%satS~nsstruktur 
gegeben haben [%.B.  Aanssty Internst9onsl) edax als saXche 
ER einer gs6Qeran Institution wie z,B. Ktrche oder Partei eia- 
geEUgt s ind ,  

Zur anderoa Aategarie sallsn Gruppen $@sffhlt werden, d ie  
nicht i n  eine@ vargagc6bmcn organisatorisehan und daffniarten 
institrstfox~eklan Rahmen argitaefadcallt S ~ Z P ~ ,  R ~ Q F Z U  wmdua g w  
rechnet %,B. Gruppen, d3e sieh m i t  der Frobamatik Dritte 
Rele Befassen, d i e  Carbora Bassa Kcrsitetls odsr Ant i - i~parfa l i s -  
aus-Gruppierusgen innerhalb der UniversitBten, D%ese letzteren 
Gruppen werden a l s  Aktions-, Basis- oder auch Pnnovat%ons- 
bzw. Initiativgruppen bezafchnst. Dia Br;esSchnungctn tsstsen 
auf das Charakteristische dieser Grtjgpes hia. 

Bie  G~ugpan hoben zu bttstS.amt;en g$selX$chaftPicken P~s'tsleaen 
und Xosfliktea dis Initiatfva ergriEQaa und versuchen durch 
Aktionen diese zu propagie~en und zu drraet%sferen, um so 
eine X,Bsung; htrbeiruEtifir~n. Das Verdienst, dfe  Kampagne f n i t i -  
i srr  und woiterb~trieben zu haban, koaat diesen Aktiansgrülppen 
zu. 

Doch w&re ihre  Arbeit ohne d i e  Unterstitteftutg des cstahliaraen 
0rayanisal.iontbn weniger erfolgreich gewesen, bi.sse stst2tan 
häufAg ihren organisatorischtbn und infarsaatoxidchirn Apparst, 
Tsgungssttittcag ued fiaanziella Mittel fär hktionsa, T~gmgen 
und InfcrmatPonsverbrelcung zur VerfBgungl POP dEe Xoipsiunika- 
tion unter den Gruppn und hkteurbn warm diese flillen beson- 
ders wichtig. Wie noch nlher eal&txauti8rt wird, heben sich in  
dieser Weica Bes~nders Institutienea und Organisationen der 
Evangefisehen Xitcke verdient geinackt. 

Wie sich bei anderen Ka~pagnen gezeigt hat, ist gaXitlsche 
Arbeit P$oliert w n  gsseElschaRlfcherx Institutionen be- 
schr4nkb durchfShrßar. (1) Mur i w  Biindnis m i t  fortschrittlf- 
chaa und lernf84hi@en D~gssisationen und progressiven Grupp%@- 
Tuagen EnnarhaTb von Verbänden und Institutionen Z@saen 
sich gesellschaftlich inncvrtotische Absichten poputaris lare~ 
und z.T. r~atiriar@rt. 



fm Sinne einet DoppelstrategLe (2) aiUssm die nichtinstitu- 
tionslien Basisgruppen einmal von aueen auf die etablierten 
QrgaatlnisatLonen ehwirken und s i e  unter Druck setzen und zu- 
gleich nber fpunktbanstr@ger lnaerhalb der Organisatfanaa, dte 
%.T. Mitgl2efkr der Basisgruppen sind, auf Iliskwssionsn und 
Bntscheidiingen Einf luß nelimeri. D@\: Druck von au8sn vor alle?& 
ermaglicht prdgrsssfven aber vereinzeltes Personen @der 
Gruppierungen innerhalb der Organisationen gegen ~e*&fdfblbn- 
Be Kr#fts verstarke vorzugehen. Hier i s t  besonders auf 
Journalisten, Pfarrer, Verbandsfunktionäre oder Jugendtrerban- 
de hinzuweisen, 

Die Aktiansgruppan mQssen aXlerd3ngs darauf achten, s i c h  vsa 
den GroBorg~fsaticraea sfcht vere$n~%Araen nnd &T deran fnta- 
ressee laf8braucAan zu lassen, Nur e h e  v&llPge Unahblngigkaia 
sichert thneh d ie  M@glichkeit,  wenn notwendig, auch gegen 
diese Organfeat%aae% zu oppoaitrea, 

Bei dar Cahora Bassa Kampagne haben s i c h  die  taistuagetk der 
etablierten Organisationen und Institutionen nicht auf Unter- 
stützung beschränkt, sondern Ban suß davon ausgehen, da8 
Basisgruppen und diese Qrganisatlanen zusammen d i e  Kampagne 
getragen haben. 

Diese Ksa3itIan heterogener Parteien hrsltr eisen 80e;kkoppelungs 
effekt. War die eine Partei nebr die  "Xnners Uariihe*' und hat 
$Sir die allgtliseine Propagieruitg gesorgt, so haben die  Organi- 
sationen I n  ihre t-46tglisdersehaEt hine$ngswirkt und allgemein 
Mr 6fn aufnahatshereites Krlaa und ftir den RtXckhalt der 
Bssisakfivistkrn in der Bffenrli~hsn Pfainung gesorgt* Dies 
wirkte auf die Aktivitäten der lnnovationsgrupplen zurück 
und verstärkte deran hktivitgcen. 

IR sainer Einleitung zu dem von ihm Berausgeg%bensn Buch 
'Grugpendynalatk und der *tsubjektive Faktor", Repressive Ent- 
subligiierung oder palitisierende Praxis" (1 )  stellt #laus Horn 



lest, daß sich "die Gruppew a l s  ssXb~tt8tfge Organisations- 
form Mr vtelEIXtige Initaativen aus der Studentenbewegung er- 
halten hat.  (23 Er deutet diese Organlsationsform a l s  einan 
Versuch, "die psychiscfie Versinaelung und die  politische Wir- 
kungslosigkeit zugleTc1i xu ifftsrvdnden wie  auch Franr gegen 
sich versellbst&ndige~d(9 Organisation~fortaea eu morchsnY1 (3) .  
Piir %hn ist "die Gruppe" in derra MaBe, wie d i e  Primtirgrupps 
Farailfe 9owo;aig mehr als Eaanzipationszerlle funktioniert, wie 
die politfschen Großorgan&sati@aen die sieh entwickelnden 
Interessen der Subjekte innavatorisch ia  sich aufnehigen und 
realisieren LBnnen, in eine neua Rolle eSngatratsn (4). Rbrn 
veriutet, daß swahZ in der politischen TheorPe als auch in 
der Praxis der Linlilan "die Gruppew a l s  efae spaz%fische Gattung 
sazialer Asseziaticsn t u  ihrem Recht koreresn war&%, &Is das in 
der Geschickte der Saizfslogie und der Sozia,Zpsychologie der 
Fa11 gsweson sei (81. 

"Im Rahmen salchar Xnitistiven k6nar.en Xnterpssse uni! Organisr- 
ttora in ein aeuee VerhPTtnis, das der Solidarisferisreg, zsrcain- 
ander treten. Vielleicht lie&e sich daraus sogar @Sn Krlteri- 
um entwickeln EBx die paLiriscle Bedeutung solcher Grwgpen: 
Wenn zwei Ba~t3~esse - der der Sulidarisietung und die &rganisa- 
rarischs Szxuktutßildung - in afne:~  ausgewogenen, reflektier- 
ten und praktikablem, nicht entfre~daten VathBtznZs zueinan- 
der s ich  befinden, wird man nicht von ueprsssio~r Entsubliaie- 
rrtriggsprechen kE>fin@n dem P r t l l ,  da8 die Au8e~heziehungtan 
der Gruppe wirklich als politisch mtwickelt, d.h.  refl&- 
tisrt und praktisch luE dLese Gesellschaft bezogen und n d ~ h t  
blo9 isfantile Ansprutkshsltung sind. Ohne dfase Dinensisn - 
also iru Hier und Jetzt aufgehend - , ...., ksan von Potiti- 
sierung nicht die Xlede sein.  Hahrschetnlich ist diese Art 
von polisischar Arbeit ein Weg aus der von Marcuse festgeha2- 
tenen Tendenz zur "Bindiaensiona2itCl;tw der technokratischen 
GesellschaPt" ( 6 3 .  

Par Eiern kann angesichts der Fortdauer der Entfremdung unter 
Jor Wsrcnpraduktfnn und der ZerstBrung der biirgerlichen per- 
sänlichen XdenefrPt: in dem Versuch einer Herstellung efaer 
neruen Fora der Identitgt durch Arbeit ia politischen Grugpe~ 



efn wichtiges Element von Politadierung lfdgerd ( 7 ) .  

Solche Arbeit kbano, in $er Problematisierung von SchlQlssel- 
situationen liegen, in der Entwicklung "gessltschaftlicher 
Pallgoscliicfitenfl (so z . B .  Carbora Bassa, R.M.) ,  deren Wider- 
sprtiche thcatstlsch und praktisch zu entfalten sefen. Durch 
solches Engagement %änns der "subjektive Paktar" wieder e in  
belebendes Blesent der Po l i t ik  werden und der politischen Apa- 
thie und dam "allt~gfichen Fasch%stausw [ B ]  entgegengewirkt 
werden. Dabei werde es darstxf ankowraen, da8 d i e  Entfaltung 
der indfviduellen Bedlrfaissa und fnceressen auch praktisch 
rum Zuge komaien. 

SoXcbe neuartigen For~en  politischer Auseinande~setzung ~ s r d b a  
sich, w i e  Horn beaerkt, aus der Diskussion zwischen histori- 
schem Mat~srfalfsrilus und Psychoanalyse entwickeln (9). 

Vora einirr Kooperatisn der Psyehoanslyse cait Gruppenfnftfatirrea 
(zwei Eltern-Kind-Gruppen, eine Gruppe1 die irr eiaem Obdach- 
losen-Slum arbeitet) barrichtet ilcrrst E. 11LIcb1~r %tMas "opti- 
mistisch", wie er selbst sagt (IO), in seinem Buch "Dia Gruppe* 
Wffaung auf einen neuen Weg, s i c h  selbst und andere zu 
be£reienm. 

In den Ak.tfvitlleen von Initiativgruppen w i e  die  der Cabora 
Bassa Kampagne sieht Iknc-E~kahsrd Bskr die Iatentlon, weltpo- 
litische Konblikt~aoble$iatik [Drltte Welt) in &an lokalen 
Erfahruagsb~ralch zu oe~xiltteln (11). ZugteSch leisten diese 
Gruppen nach Meinung Bahrs einen Beitrag zu einer struktural- 
len "Demokrat f sbetung von unten" (1 2). 

Speziel l  d ie  an der Cabors Raasa Marnp&gne bezelllpten Gruppen 
stellen E8r Ihn Initiatoren von Partixipatfonsbea8hungen an 
Bffsntllchen I?~tscheidungsproz@ssen zentraler Regulierungs- 
instanzen dar. Ffir Rahr g i b t  es eine Rackwirkung makrostruk- 
turelOer Konflikte, (Dritte Welt) aiif d i e  psychische Situation 
des Rinzelnan: " das wachsende Bwtpftnden, Bn den gesellschaft- 
lichen Unfrieclens~trukturen prinzipiell n i c h t s  3ndern ztx kas- 
nen. Ohnmsrchtsgarflti&e, dieser Art befordern dfe Unmrtndigkeit 



und elzeugen im Blfck auf das Leiden anderer (Dritte Welt] 
wachsende ilnempf indtichkeit" (1 3) , Gegen dSese fnterdapendanz 
von sozialer Oha@sschtss~fahrun$ und Leidensinsansibilltgt wir- 
ken nash Aas3cko voa Bahr dfs Initiativ-Cruppan, 

Bei den n3ekt-fnsritutioneP1an Gruppen der Kampagne lassen sich 
dre i  Arten rrnterschaiden? erstens Dritte Weit Gruppen, zweitens 
Anti-IraperitiSSs~tus- odas laterartion&fisausg~t5gsp~n und drittans 
Caboris b s s a  - @der tif9dltchris Afrkka Grupperrr. Bub: diasa soll 
nun nällerr rzingeptmingts.tn wsxb~n, 

1.1. Dritte Welt Gruppen 

Arbeitskraiso, die sich rnit Entwicklungslandera tiad b r w i c k -  
lungspolieik befassen, gibt es in den verschiedensten gsseP1- 
schsftlichea Beraichen, $0 % . B r  %EI den Kirchen, fa politischen 
Orgatnisatfon@~, Verba~dt3n und Vereinen. X@ ffolgetnbe~ soll 
etwas siragshasdes Uber Gruppen der :Ak.Fia~ B~gt-te PSeltP' berick- 
€@C we"~don. 
Die Initiative zur Bildung viron diescsn Aktfon Dritte Welt Grup- 
pen ging irn weswelfche~ .von Studenten der Freihurger Univer- 
s i ta t  rrw, Ira Herbst T968 begannen sie eine Xampagne mit des 
Ziel,  i n  der BR9 eine, Lobby fiir d i e  Dritte Welt aufzubauen 
(143,  Diet  Kampagne fiihrte zur Rildwig von anderan Aktion Urttta 
We2t Gruppen in der Gesaniten IRJ1. Da dia Prslburg.;sr Wtruppn isi 

weiteren Verlauf der Aktion Boiinierend bxfeb, k a m  sie fw 
groBsn und ganzen als repalsentativ TOr dfe anderen angesehen 
werden. Der Vsrfasssp kann sich afso bei  seinen follgetlden Aus- 

ftihrungati aber politische Pirogransstik aiod Organisation dieser 
Grappan auE :.iaterial dar Freiburger Gruppe baschr8nken. 

Zt~r hfstorischen irnd pal1tischtsn Atisgangsfsgs und dem Rahmen 
der Zielsetzung der Aktfon Dritte Welt heMt as Zn sinew Pa- 
pier dieser Gruppe aus den Jahre 1970, da8 zu% gegenwtrtigen 
Zeitpunkt taatesfeLles Blend, Ausberrtung und Unterdrückung fn 
Efirer slamontarstan F o ~ w  fn den sog. EntnicklungslRndcirn zutsgs 
trete. Dia Staaten Europas und #otd~me~ik$s hntten dabef bis- 
lang eine, ausl5sends und verselrksnde Ro311e gespielt. Obwohl 



Wissenschaft und Teehnologee dPe~ar  LOnder d ie  bdi5glichkeit 
EUr eins umgckdhrte Politik den ~ntwicklungslSndern bieten 
wUrde, wUrde es e4ne solche emenzipatdrlsche LatricklungaSiln- 
dttrpclitik dsr BRD in absehbarer Zeit nicht geben. Der Stand 
der parftischan Diskussion in der Regierung, den Parteien, den 
Verbanden und den meinungsbildenden Massensled4en schlleWe aina 
solche elltaxtzipatatische Politik aus, wenn nicht von anderer 
Seite sparbare AsstWe erFolgen warden (15). 

Es wird dann weiter susgefflkrt: "Personen oder Gruppen, von 
deren Y4srhalCars salefrt AnstöBrs aus d ls  P o l i t i k  der Regierung 
der Bain4@srepublOk attogcbhan sallen, miiss@n unserer hSsfnung 
nach unter den polit ischan Strubturgegebsnheicen ihren eigenen 
politischen Willen maximal hörbar beka~d~n und aurit 1~nderen dfs 
allgemeine polit ische Willensbild~ng fn der breiten Rlav8lfcaruog 
aufkfBresisch besinflus~ea. 

DPs AZEeian U ~ f t ~ c i  1elt betrachtet sich sts eine von jenen 
Istwischen zahlreich gewardenen Xlzltiativgruppcn, deren Tgtig- 
keit Inpulse fiir eine Umorientiarung der Entwicklungcl&ndsr- 
golltik der Bi~ndscregie~ung liefern sol l ,  . . . . '' f 16). 

Daraus abgeleitet würden sdch dann f8r Zielsetzung und Methode 
i r s  einzelnen zwei Gchlilsselfrsgen ergeben: "a) Wo ~ e ~ & r e Z n e a  
ist d i e  K r l t i k  en d o l ~  EnntrricklungsländerpoZZE5k des BRB unB der 
anderen lndustrianationen anzusetzen und weis fst: an 8 i n z e 1 
ferderungcn aus dieacr Analgrsa abzuleiten - also, was kritioia- 
ron und wollen wZrr genau. 
b] Biet ist strategisch uni1 taktisch vorzugehen, ursr K r i t i k  und 
Parclbrung an 4die politischen EntscBeidungsiastanzen und an 
d i e  sogenannt;% "breite Uf fontliehkeit" heranzubr'fngen" (1 71. 
Zur Kritik i t p t  einzelnen w i r d  in einem anderen Papier dar Crup- 
pe u ~ a ,  ausgeflllirt, da8dls deutsche Auibenpolirik %-er noch 
von dent Kuriasua einer nach augan gestalptea Innextpctlitik 
(t1aI.l stei~*Dokecia) beherrscht sei ,  d i e  von B&% vvrtrescne Ab- 
lehnung jeder XffnfPußnahai@ auf dS% inneren Angslegendkaitern 
eines Entnicklungslnndes i n  vielen Bntwicklungsl8ndern in fata- 
ler leise dazu fahre, da8 d ie  konssrvstive, korrupttsnr und 
feschistischen Nachteliten favarisierrt, die pol i t i sc l ie  Opposi- 



tllon aber ahne Untsrstfftaung durch dfe BRD bliebe (18). Weitar 
heiCt es, da& das 8MZ biufgrund personell6r FehPbesetzung und 
strukturell bedingter Windetnisss in so vielen F 3 i l l m  weder 
zu beXrledigenden Pr~jektvor- bzw. -ffbsrprt4fungen gelaage, 
noch den inforisiationsrßckffuQ aber Erfolg oder Wfßexfolg be- 
stimmter Yrajekte, Methoden oder tedtliafsn deutscher Bnt- 
uickiunpspalitik ausreichend zu bbwlgsia;en verrelige, idie daut- 
schea Botschaftsangeh6rfgen in BnOwickluagsl~ndsrn nach iassr 
ih det alten BigPaaaten-Trad5tioR fOr das gassllschaftlicbe 
Parkett ausgabS2det wltrden, die Bundasregietang tatenlos dem 
2.T. skandalosstn Profitstreben deotscher Privatunternehaer 
zuschaue und diesen Filrmen vielferch noch einen Versicherungs- 
schntz gegen eventuelle Enteignung gcntr&hrsn, au8erdem die  
Regierung weiterhin ausgediente laffen der Bundeswehr in 
LSndern der Dritten Welt zu verkaufen suche ( 7 9 ) .  Die Strate- 
g i e  lind Taktik ihres Vorgahens hat nach Meinung der Freiburger 
Grupp swsi  DBrnena5annsn: Rdne vertikale oder regionale und 
afas horfzuntala oder Oberregioaals. Zua rsgio~alan Vorgehen 
fra sadbaaischan Rom wird imi  aradgananmtea Papier ausgefahrt, 
was von der Gruppe uad ihren Mitgliedern f n  &an Jahren 1968 
und 1969 geleistet wurde, So seian z .B,  i i b a ~  $00 Vortra[ga bef 
den versckiedansteis Orgrtnis.a&i~fion und Gruppierungen gehalten 
worden. Durch Vortrage und Podfuwsdiskusskonsn ait undQurch 
namhaften Persönlichkeiten s e i  es gelungen, aber Rundfunk, 
Fernsehen trnd Presse auch TelPs der Wichtstudent;ischen BevBX- 
kerung zu 5nforwieren. Es h ~ b e  sich gezeigt, da& dadurch am 
ehesten der sa dringisnd notwand£ae Zugang eu 4en ~assenmedien 
zu erhalten sef, Insarhalh der Universitkit hab% aan ein 
"kritisches Seartnairw ahgehaften und i n  der Staat FXughlatt-, 
Plakat-, Aufkleber-Aktionen imnd Stralenthsatar mit snschließen- 
dar DZskussian durchgaX0hrt. IMrch ein gutes VerhHttnis zu 
Rcdaktetlrcln der lokalen Presse und des lokalen Rundfuaks sei  
dafar gesorgt worden, daß d i e  TStfgksPt der Aktion kitte Welt 
von dfaser Seite ismaer wteder in Fore sfner wahlraXlendsn und 
ausffihr%iche~en Rorichterstattung eine meisungsnuXtipliziercnde 
Unterstiltaxrng erfaken habe. 



Erfolge eines; politischen ordernden und rufklgrerischea Vor- 
gehen~ auf tagtanalar Ebene kgnnen sich nur dann in der Est* 
wicklungsf.lnderpo'l.irik dar Rundesregfernng abzeichnen, wenn 
in einer 'tr%eltahl anderer Brtlfeher Bereiche der BRO Xn 8hn- 

licher Se'efse, &.Dal z~ftlich dnd fnbaXtXich synchron, vorge- 
gangen werde. Dia Gruppe habe deskalb Kontakte eu bereits 
existie~ondee csntw$cklungspolitischen Gruppen aufgenaiaeien und 
derartige Gruppen initiiett. Xnzwrschen unterhalte man Be- 
ziehungen zu 60 - 70 Gritppcn aas 811en Teilen d%ir !$RU. Auf 
zwei Ukerrßgionalen Tagungen hgttsn ent~fcklungspolitische 
Probleme diskutiert. 

Heben dieser KoatdinatidnseBtigke5t hake die Freiburger Crup- 
pe eine Vialeahl van InEormatZons~at~riar versandt und brief- 
i iche  sowie telegrephicche Anfragen oder Apelle an Yinisterisn 
rrnd Pol f t l kcr gar2 rthtet (SO). 

IR fjove~bm tS?Et rerauclra d3e Irsibu~g'gcar Gruppe in dem zzwsn- 
aigsaftigsn Papiw "1356 hfZlsloa sind w%u %%g;6atllch? Chancen 
und Methoden etfnsr auQerparlam~ntsrisch arbeitenden tentwick- 
luagspoXi$istihen Opposition in der BRD" Antworten auf Prciges 
der Geraregie ~ n d  Taktik zu geben, ohne VolSsräadigkeit noch 
Endgfiltigkekt zu beanscprucl~en. 

Die wichtigsten Kernsatze dieses Strategie-Papiers sollen 
kurz referiert werden. Zur gesamtgeseilsehaZtlichen An~lpsa 
wird ausgeftlhre, &aß die  Entsricklmgs%&d~fp01itik der wesr- 
lichea Lndustxienatioais+n vordergrBndig durch natfonalstaatli- 
che ZnZeressan und hintsrgrandig diese Interessen durch ihr 
siptitkrtpitalirtisches Wirtschaftssystera geprggt seien (21). 
Dieser Spatkapitalisiaus sei nicht funkoiaasaotwsndig iaperia- 
lfstJiseh, sandern durch u.a. einen wissanrchaft%ich ausgekllfgdl- 
ten Jnteruuntiosrisaus s e i  das System in  der Lage, sfcb aus 
sich s e l b s t  heraus ohne periodische Katastrophen zu erhalten 
(22). Auf die Bedautung$sinbuBe der Dritten Hext für d i e  
Funktioasfithigkeit des bundesr6publikanischen Arirtsckafts- 
Systems deuten eoai Punkte hin: Eintaal d ie  auffallend geringe 



Beachtung, welche die  politische b f f ~ n t l i c h k e i t  der Entwick- 
lungsfilndarpolitik entgsgehkringt und zum anderen d i e  Konzep- 
tions- oder Strategielosigkeit dieser Pokitfk selbst (25). 

Ba auf diesean H%ntergrund Einzeisntscheidungen in der Entwick- 
lungsländerpolitik i n  eineui Feld potarsr iiinzal- und Kollkk- 
tiviareressen g e f l l a e  wurden, xeiiose eins nicht einmal sehr 
starke entwicklungs-politisch Opposition die kankrere Chance 
affcsn stehen, durch e i n  gez%el+es Vorgcslieten Efnzalentsckeidun- 
8411 mirzuprlgen und zwar i ~ m e r  dann, wenn diese info lge  der 
genannten Intetesrenskonflikte gewisserialen auf des Messers 
Schnefde standen (24). Zur Zeit sei wan allerdings erst in der 
tage, "Schtimsiesw abzumfldern oder zu rsrhlten (25). Gellnga 
es, durch fneensivereg organisatorische nnd aufklltrerische 
Arbeit e ins  bre i te te  Hachtb&s aufzuhauen, so kßnnten dle  
Ahwehrftinkti onen durch ef ne Ini t f  at iv-Funktion sr$%nzt werden. 
DaReS erkenne man d ie  Gefahr des entwlctXuagapalittschen R e-  
formalsmtls, d, h- den Entwicklctngs2Xlnaerat kurefr&ig f fnanziati. 
und politisch zu %elfan, ua sie langfristig noch perfekter von 
don kapitalistischen Staaten ahh8ngig zu machen, und man sei 
g e w i l l t ,  sich von die so^ Refamismus abzusetzen und über seine 
Ccfahsen sachlische iiufklarung ru treiben. Superlative Pau- 
schslfordarungsn fshne man a l f e r d b g s  wegen ihrer utopischen 
Charakter ebenso ab (26). 

Zun Rofori?ismus und der Freiburgar Gruppe wird ausgefahrt: 
"Der Refcoratismur; war demnach ftlr d i e  Aktion eins Art idaolo- 
gicches Durchgangrstadiuat und es sdwint ,  daß es bislang i n  
der BEI1 allen e n t w i c k l u n g s p o l i t i d  sngagiexttsn Gruppen, dfe 
irgendwo im Bereich eines politisch n i c h t  ref lekt ierten Huata- 
nismus beginnen, in ihnlicher Wereise ergeht oder ergangen ist. 
Die v 8 X l i g  unzureichende Komuhlkation unter Ben oppasitionel- 
len t l c lgen  Gruppen [und Einzalpersonen) zwingt offensichtlich 
jeden "Anflnger'' sich Ober eine politische Selbst-Sozialisa- 
eion in "triitl and srror" e r s t  mahsa.ra an d i e  eigexitlicksn 
Probleaae kierenzutastsn; und da ihm dia in Bucfihandek ver£@- 
bare l%nks Literatur cpx~chlich nfcht zuglaglich i s t ,  hLLt er 
sich zun8chst an das Material, wwit ihn die off iz iar2le  6rga- 



nfsation der Entwicklungspolitik msssenweiss i ibarschlt~tet .~'  
(27) Die taktischen Methoden einer ontwicklnngspolitischen 
Opposition best8nden nun darin, *hautnahf' Einzalfarderungen zu 
stellen. Dexu sei vom Organisatorischen her ein Xnfarsations- 
Zentrum Dritte Welt notwendig, welchen die  fnfarwationsauf- 
harelrltng urld -vertsllung und die Koordination der engagierten 
Gruppen und Einzelpetsonen e f f i z i e n t  leisten nrffßte (28). 
IJm d i e  sntwlcklungspolitiseken Pardßsungen dn mzrnifesten 
Druck unrzucetzen, t~Mf3te man auf wfuantitativex Breite Fnicbt 
nur 10 oder 20 Gruppen rsnd Efnaelperrsonen wie bisbar, sondern 
2091 und in zeitlPcber Abstlmung durrch Techniken wie Flug- 
blatt- und Piakatskti~neb, D&~tonsrtratP~nen, Lesfrrzuschrfften, 
Yrotisstscf.:rtriben, ResnXutionen und äBnliche~ nhea eine breite 
Uffsntlichkeir Ilruck auf die Entscheidungsi~stanmn ausilben. 
S ta t t  eitler d i f f u s  streuenden AuEkltirung an die Bffantlich- 
keit sei. allerdings eine geziclte Aufkllrung  effektive^. Sol- 
che Zielgruppen seien Studenten, SchDfex, Gewsrkschaftsjugend* 
tidte, die fugendorganisatfanen der SPD und der FDP und kirch- 
liche Jugendgruppon. Gezielt@ AuPklaruag Bbdeute dabei eine 
didaktisch reflektierte Auffrllrung. Bur& eine solche Auf- 

kXPrutkg kenne, die  organisatorische ßrisls erweitere w @ T ~ ~ R  (29). 

Eine derart orientierte Oppasitionsbewegung, d i e  vorwiegend 
3nl studentischen Bereich operierte, außte die harte Krftik 
radikaler, linkerar Studentcngruppierungen provozieren. Durtk 
die Auseinandersetzungen der  Aktion Dritte Welt n t i t  diesen, 
dixrck nave Mitarbeiter UR& durch weitere EBeoret%sche BeaiQhun- 
gen k m  in der Freiburger Crupgs verstgrkt eine Diskussion 
tther S t r a t e ~ i e  unQ Taktik, Organtsatian und Arbeitsnetse der 
Gruppe i n  Gang. 

Bin internes, nicht i~ Nrrhsn der Gesastgruppe sprechendes Dis- 
Lussionspapier der Gruppe vom Juni 1972, spiegele in den wick- 
tfgsten Xiigen diese  Diskussion wieder 1301, Zur hlshsr gelei- 
steten Arbeit wird gesagt, daß Ban einige Fehler geaischt habe. 
So habe man Sozialstaatoillusionen erweckt. Wau kahe durch Tun 
und Schreiban den Bindruck hervorgerufen, da@ das kapitalisti- 
sche Systfala s i ch  se lbs t  refonraeran werde, wenn Ban nur m t -  





se4 dafür fsarilrksrb des Kernt$ ma ss prBl~r, eatsp~ibche k @ m  
dar 8lrklti~Bkekafh;. Bas *'Maches VQB &%timn sei  paZP&Zs& $&es&* 
ken so eSeapie;h der r~insige Zlasaaeskal8. DPe, Intagzatfas von: 
ncwn Mkzgt%edern bershg w i s e  auf der I i fg@nfai t t~t i~ct  des 
"trstv cogiarpaw. DDeese Avt dar 0r:gmioSttru~ig 6r4i k s f &  &%nqglf 
der Prekb~rkfbr Qrrppa, su.nd%ona ~aas;lpmsdch arcoiltgahend a w  der 
studnneiisrchen H ~ ~ k u n f t  ifirar WitgfirsB@r und ihres vatrsischir;aeJhi- 
a#& Labisnsbedinpungen lk%rl.~sit@n. fthntPchxs EtfxSs~wne treffe ras& 
i a  jeder nichr - kadernldS3g organisierten Seuddates~;b&~k@&~~- 
tion. Verschlrft v&~ds  das Fr~~rgbToa allerdings ~ U F G ~  eine 
fefalunde klare Irrkal&&frcBer Clrfsatiarung. 

M% Aktkorp sei IiferQn ihrer anBbgL%cR%n dlfftikali Ausricbtui~$ 
als hf£tengXrmokt)n v m  Veroreoarn värsafs&thdcsner goXitfscfrar 
Se@Bri~b%mgb~ tre?tr, geblieben. AXa s3Wilya ~ a c h  tserb.liebeae 
L@g&bbaelrsn ft&r ihre Arbeitsw~9sct $?QPra*e s3e aa, d&i3 sZc%l 
3u&@%dllcl.te usrt hrs@~&%rs IntefZ&t@&%&% Eibea' Rm4pB&ramelse 
[aus hiesiger Sjcht;) w l e  Dritte Welt gttt p a l 9 e i ~ k ~ ~ 5 ~ t  trgßen 

warden. Es se i  tlahingb-atellt, ob dies der UZ.rkIt%@Xik8%E Zr&- 
spreche oder nur c ~ l n ~  CIbcbrs~%Egasrang dar C r r u p p a n a r @ a  sei* 
Auf jsdsri P6111 sme&be sieh 62s Grupps als unaaftfg, dL&trd 
Paliti?4Zattungsno~~g% wM16te ;tp&2%'' f& $i%@n bmd~admtschen 
kankrertemr po2itisclt~laa. Btifsugsr%kt~rin @fRs#@~&a&. Das &.tigere 
sfcb ver aZLssa i r n t a t a ~  wieder dasap ss UB bao Bfstr~sa.Parr 
dar eta-neelasn Zielgruppw gehe, Yk tcb%s% Kitahs~, JugeM* 
gruppelxi, Jusos, j urige G@w&rksskc1ff:2sr usv, a%~bz~ordnera~ Dia 
Oisku%sSon ende dsr't, wo as uar &La Suche nach st~ingmzsrs 
palitisch@n r;rir@rian gehe. @er #iPI@ zur .t:R:@ar'ahtiscIaeo W&%- 

terbilda~g versande iriiaist LI% der TAkti~as-Arbejtt", amsJ 
Ga&anfie~taurzruseh und fspskussia~ nur rpu?dgil&ig ctiitgt%pP&at 
t~nd iaai.ksuPItf-iread% Antalgrseta vt3lii.g dar lnitipaaivob des EPnrel- 
artn ab%rlodsea wrürdaka @2). 

Om Eolqendtrrn vrErd dann vexsuctr.~, P1trspekt4mn izhtfeur;sigan, 
wie d i e  Gruppu aus ilrl*@%i Diltaimar k-ieraus#scilrsen ka.irnn, dhna &P@ 
tsfaiIlftigtan BrfiirZ1~u:ungen der Vexgaugsortreft. SB nngie~en, ahaer 
@her auch Barauf vwzfshtrpa zu a&ssm, TB eine %ietlbawt&asro 
Arbofr lsragswri izineinrtiawocks@~, %hb% steht der Vorschlag i'iri 
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politische Forderungen an fastzunachende Zielgruppen sufga- 
staZ1t werden, Zusltzlich hatte d i e s  ~ r o j k k t  Pitr den Ikiprst- 
aen und d i e  Gruppen eine ftir polit isches Engageagent wicbtige 
psychologische Xoaiponente: %an konnte sich oiE Befreiungsbap 
wegungen Identif iaieren, dte  gegen dieses Projekt und d ie  
hcrrscketndon 5fticfite in Af rfka aktiv trampten. 

Nsbaa den Drttts Welt Gruppen, fPnr welche dfe oben geschilder- 
t e  Prefhurger Gruppe in geufsser Weise typisch ist, waran ru 
der Cabora Bassa-Kampagrxe nach anders Dritte Vtaft GrupP~fI 
hceeif igt. bhese Gruppen bestanden UBerwiegend aus Schatarn, 
d4e im lokalen Bereich durch d i e  vorcchisdensten, %.T. arg- 
ginellen i ~ i r c !  spekta?<ul8ren, alXerd3ngs o~ealgex provokativen , 

Akrlonsfo~ncn an d i e  Offarrtllchf-eEt t ra t en ,  Auf &in% weiters 
Darstellung diesar Gruppen s o l l  hier verzichtet werden (37). 

1.2 frzterrrateonslisiri.us- und hntllarperialismus Gruppen 

IntepnationaXlsn~u baw. A n t i i ~ c s i r i a l i s ~ u s  Grurspen entstanden 
an e'inigcn Hochscftt)Zcn 5.m Raben der Studentenrevollts i n  drtn 

sechziger Jahren. D l e s o  Crzippan gehKrtsn 2.T. direkt dm SDS 
sn oder waren inclirekt mit Ihm verblinden. Dsx Ant$ilitpsrfaliaiaus 
dieser Gruppen orientierte sich rheoretlsch wie prakt5sc;h vor- 
wiegend lpra US-.Imperia~ismus und hier haupt?;ashlich an Btfetau~. 
Bin% Darstellung dieser Gruppen und ihrer Programatik würde 
Iiier zu weit fUhreri. r r ~ t  denncsch einen Einh13ck zu gehen, su3i 
dLe Diskussion @?>er Vareiussetzuagen und Ziele einet Cabora 
Bassa Kampagne xwischerr dear SDS Weiclelberg und der Berltnarr 
Projektgruppe A f r i k a  (eiaesnalls SDsi i n  ihren wiefitigen Aussa- 
gen wble-rgegebaa werden. 

Schon vor der voa Aeidelbsrge? SDS infttierted Csbota Bass. 
Kawpagne, die zu den Auseinandersetzuagen HaidsZbarge~ Studen- 
t e n  rnft der Polizei im dun$ 1970 fahrt@, hatte die Woje%€- 

gruppa 4m 3fai 1970 zu den btaraussetzringsn und Zielen einet 
antifnperiait%tiscben Aamp~gne Stellung gsnommsn. Si% s t e l l t e  
damals f e s t ,  da8 ohne richtige Analyse des Stastsapparates 



im Hoaopolkapitalismus e f n e  strstegfsche Bsstissung der Xnhal- 
t a  und Formen van Kampagnen gegen den Staatsspgarglt zuroindest 
zuflllig hleibsa rntksse. Weiterhin sei eine konkrete Analyse 
des BR%-Itoperialianus und seiner uerachisdsntm Brscb:heinungs- 
forrriceft ein& entscheidende tgaraussaa.eung £ar dfs stsategiscihe 
Brrstiwmung nntiimpcsrialistiseher Keapngnen. Eine solche Kauagag- 
ne dfirfe n i c h t  led9glich das "hlBliche Gesicht" des  lmtparic~lfs- 
aus t re f f en ,  da sha so latznich fUr  einen "sattberen" Kapitalis- 
aus eintrete. Jede soaialistischo Katntpagae atlisse d ie  EntfaZ- 
tung der KXassenkPplpfe i n  der BRD zum Iahelt haben C58). 
Weiter h e i ß t  es dann: 'tD8bv~rn sind die!  Xshslte au unterschei- 
den, d f e  In dan einzeXnen Phasen aus btindnispo2itfscrhen Gran- 
den rue AusgangspunLL d e ~  rnigitatjon verschiedener Zi%Zgrugpen 
genoarnten werden. Tn einer Kamprngne. gegen den BRU-Imperielisms 
Zn den porrugiosfsclien Kolonien kann sehr wohl dar Terror, den 
Jas portugiesische Kalonialregi~e zu+ Aufrechterhalrung seiner 
8tnachronistischeyh Werrschaft. orusübt,. zum Au$glrangspunkt der 
AgilCaP;%an X&%%k.~ter Zielgruppen gsnoiinaarn werden, En dfaoa~a 
Ansatz rnrsfi; aber von Anfang an die  W6glicbkeit angelegt sein, 
ia Zuge de r  Entfattunp der Kampagne zu antikeplita-tisEfcchcspi 
Bewußtsoin durchdringen und den wesentlichen Inhalt der 
Kampagne, den KamnE gegen den Monopalkapitalismus in ssfaen 
verscbiedanen GrscheZnungeforaren zu encwiekaln. FUr d i e  24%- 

trale Parole ksfQt ss, da8 s i e  zwar an dem radfkal-demokreti- 
sehen Bewugtselnsstand ihrer Adressaten ankntipfen kann, aber 
perspektivisch fibet steh hinausweisan mufi {wie z.B. bei der 
Parole "Entalgncot Springer" dies der FalX gweb$@ssn I s t ) "  (39). 
Alte oben genannten Kriteraen einer Karpagne hatten zur snt- 
scheidenden Voraussetzung d i e  Exictena~einas fahrenden rarolu- 
tranBren Kerns, "der in der geganwRrtigsn Phase, la der der 
Aufbau einer komunis?%achen Partei das PraLstartats die wich*' 
t igste  Aufgabe darstellt, eine national arganfsierea kamuni- 
stische Parbei aber nach nicht existiert, den pr0X~tarfsch~~ 
Cliarnktar lind die Orientienlng der laslpsana aa den Prinzipien . 

der proletarischen Internatia>nalfsmus gewBhrteistet" (40). Zuirr 

SchluR wird der "AtlfruF zur Solidarittit w i t  den V6lkern in  den 
portugiesischen Xlolonien'Von Praf, Aksndroth Warburg) und 
"aildersa DIUP lsabsstehenden Personenvb (41 1) kritisiert (4 21, 



Der Aufruf s e i  auf der Bhene moralischer Argun~atation ver- 
bt icsben , indem er sich gegen das "barbarische" pratugiesische 
Kolonialsysee~ wende und alle demokratischen Lrlfte in der 
NadesrepuBlLk auffosdert, sich Jafrtr einzusetzen, Ji+ offent- 
llchkcit i n  der BRD ru  informieren und die Befxeiungsb~wegun- 
gen zu unterstbezen, Per husgangspuakt der von &er DKP konaf- 
picirten IC.ainpagn& enthalte revoltit ionlra Ber~pektive £ür d%a 
Entwicklung der IClasssnk%%pfs In der BRD und wisse flZr d i e  
kampfendartr Vblker fn den portwgiesischen Kol~ni@n keine andere 
Perspektive aufzuzeigen als d i e  nationale UnabhBngigkePt, wes 
die Integrat ion in das neakoXonia%e Systen bedeute (45). 

Piit der Konzeptis~ tind clcr! Aktionen cI@r Cabora Bassa Kampagne 
des Haidclberger S3S setzte siclz d i e  Projektgruppe in efsem 
A r t l k e ' t  in der.5loren Presse Korrespondtsne voa 26.6.1970 aus- 

einander. Dia Prajektgruppg erkXlrte, Bai3 die Hefderbergrr 
m i t  ihre% Vorgehen (siehe Chronologie) d i e  erstan ptakrLschea 
Schritte getan und eine Kasprtgne eingeleitet hlltten, die voa 
ihnen f U r  notwendig, poJitiscb rivhtig und langst Bbsrflllig 
gehakten werde. i)ennach fordere  das Cesmtkoazept der Kaapagne, 
das sich in don bisherigen Rktivft$rea der Neideiberger sb- 
zeictine, EUP Kri rik heraus. 

fn  ihrem Vorwort zur Ausgabe des Roten Fsrura, Nr. 3/70 und ; 

Ln "Der Fitnkew vom .Jur!i -In70 hatten d i e  Weidelberger gesehrie-' 
ben: "SAALA [Sozialistisches A f r i k a ,  Asien udd Lateinaiilerika, 
R.W.) und SDS Weidelherg worden versuchen, die Agitation gegen 
das Prajekt zusammen mit anderen Gruppen und Qrgsnisation~a 
überregional zu fOhren, um diesen Anschlag der westdeutscbea , 

Kapitals gegen d i e  Befreiungsbewegung in Mozstoabique fFRELni#)) ~ 

zu verhindern ... Im Mittelpunkt der Agitation zur Varbcorrcitung 
d i e s e r  Aktion soll die Aufklltrung ilhar das Cabora Bassa Projekt 
stellen. 

'Jnssr Agitationsmatorial r~srden wir a l l en  Gruppen und Orgarti- , 

sat ionen,  die  der Auf fnrderung der FRELLMO naeihlomaen wallen, i 
ihren Kampf gegen das Caborn-Bassa-Projekt zu unterstiirzen ' 

Ober den A s t r i ,  Grahengasse 14, euschickon" (44), 



Dazu bemerkte nun die Projektgruppe, dal  damit die Zialrfcb- 
oung der Laapugne richtig definiert sei. Es ntasss in der Tat 
darum gehen, nicht durcE eine lokal, sondern national orgad 
n i s i c ~ t e  Kampagne die Beteiligung der westdeutschen Monapale 
an dlesent konta~ravuliutfon~r~n Projekt zu vtorhiadern. Es sei 
auch r l ch t  i g  , nickt  eine grol3spurige Kampagne zu proklaniiersn, 
w i e  Jas d i e  Bundeava~stlndc des 5US zu tus pflegen, sondern 
da8 rnaa stattdessen Matertal vertiffentliehen und mitteilen 
walle, wie in lleidt?'ibarg d i e  AgftaLSan gcfahrt werdet1 soll. 
Damit sei zwar V~raussotzung zur Orgnnisierung einer 
nationalen Cabora Bassa Kernpagne geschafften, aber %an ver- 
falle in denselben Pehler wie zuvor d ie  S9S- und VDC-Vorsttlnde. 

i Die Hetdelberg~r w8rdsn Ignorfiersn, da8 zu eines li[a.arp&gnca nicht 
I nur e inige  propagandistische 'Vorlagen bzw. Agi ta t ians~a te t ia -  
z l i e n  gehßren, sondern da8 eine solche Kampagne organfsiert 

s und p o l i t i s c h  vorkonzipiert werden müsse 145). "Sie haben 
: z w a ~  iw lokalen Rahmen mobilisiert und auch Absprachen mit 
f 

I 
einigen Xnternationalismus-Gruppen jia£ahrt, haben aber bisher 

z versa~imt, die po l i t i s chen  und organisstbriechen Voraussetzungen I 
i zu frlgrtsn, d9a ~rrst garantierea, da8 69e Kaarpagnen fta nationa- 
I l e n  h i a s t a b  gaflthrr werden, und zwar m f t  Sehm.~a>umkten In den 
i StBXdten, in  denen d i e  beteiligten Manopoie AEQ-TelaEunkan, i Sieaens, RBC, Voith und Nochtief ihre Produktionsanlagen haben 
1 (~1 .11 .  in Rerl in, Ftankfurt, Yannheim, Essen, Erlangen, Mltnchm 
1 1 r z s w . ) .  qtattdrissefa haben s l e  d i e  ShALA-Grirppe eine Tressakaa- 

i ferenx rzhf-taxten Zassera, va s ie  n5ch.t minder groflspurig als die 

! frffheren SDS- rtnd WS-Vorstlndo auf den Ratsch klopften" (46). 

Eine Pressekonferenz, zu der die bargerliehe Presse eingeladen 
werde, känne n i c h t  dPe Oagaal$atian einer Kanpagne ersetzen, 
sondern bedeute allenf~XXs auf einer hestimwtes Saufe der Vor- 
bereitung der Kampagns $in prapagandistisches l i t te t ,  aber 
dessen Wirksaakeft auch i n  Haidelherg keine IlXusfonen hetrsebw 
sollten. Doch AuBarungsn der Hc~idelbergar auf das Pressekonfe- 
renz wie d ie ,  da& dfe gerechte Sache der VBiket von Angola, 
Guinea und Yazanhique d i e  aktive SobidarirS2 der fneernstiona- 
len  bQfenX3ickcn Xeinung verxange, lege, d i e  Vemutung nahe, da8 
s i e  aber die Funktion gerade der liberalen, bfirgeflichen Presse 



i m  Kl~ssenkampf noch keine id~oiogischs KlarRsit erlangt hat- 
ten. Der schwachste Punkt der ganzen Ffeldefberger Iampagne- 
Aoneepelon s e i  so in dem Bericht der Frankfurter Rundschau 
vom f7. /18.6.1970 @her d i e  Pressekonferenz herausgestellt wor- 
dsn:"Studenten ~ o l  len deotsche Ref ei ligung an Xalonialprojekt 
verhindern". 

Hier l i e g e  der  entscheidende Einwand, der iihsr d i e  Leichtfertig* 
keit in Bezug auf d i e  Org~nisierung der Ka@pa$ne hin~us ZU 
aachen sei. Hier würden n3mlick jene Fahler der studenoischen 
lampagnsn der letzten Jahre wiederholt. Es wurde d i e  lllusioa 
geschart, a l s  k8nntea d i e  Studenten die Beteiligung der uest- 
deutschen Monopols aia Bau des Cabofa Bassa Damwss verhindern. 
Von einer Zerschlagung des BMD-P~p~pialisraus könne esst aann 
die Rede sein, w e m  die A~beitarkfassc- den arganisi~rten Kalrpf 
gegen d ie  imperialistischen Monopole, deren Staat und ideolo- 
gischrita Oberbau aufgsnaniaen hätten. 

WilRrend in Weistberlin und anderen Sthldren - aurslb aus den Br- 
fahrungan der klassenmhX8ig bedingten Schranken des seudsnti- 
sehen AntiimgeriaPisrnus - die rewalutioh3lre OrganisPerung dar 
Arbeiterklasse i n  Angridi genommen werde, d,h. der Aufbau 
der koraiauaistischea Partei, der sich dZte eeuden~isck%~ laioiren- 
organltationaa z u ~ ~ d n e n  kfinnten, wllrden d9e Heidelberger 
SDS-Genosse8 9hrs auch wBhrend der a~t;9%uectsft%rta~ Phase un- 
herffhrt gebliebenen Orpnnisationsstrukturen konservieren. 

In Diskussionen üher Sinn und Zweck van Kampagnen spiele dks 
Frage nach tfer organisierenden Wirkung von Kasrpagnen eine 
grobe Rolle, Kampagneri konnten d i e  Organisierutig des Prole- 
tariats vorantreiberi und aber AuZkl8rungs- und MobiXisiarua,gs- 
konzsyte hinaus dringen. ''Wfinn die Trager solcher Kampagnen 
nicht studentische Organisation sind, sondern solch.cr, die - 
seien sie zunächst auch nur Varfarmen slner Partei - konti- 
nuierlich i n  den Betrieben lind Stadtteilen unter dan prole- 
tsrigchctn Hassen arbeiten lind den Massen eranLlglichen, sich 
in ihnen und den von ihnen geschaffenen prsletarischea B96s~e8- 



arganiseti onen z i ~  arganisieren. Konkret aegawandt auf die 
Vorbereitung und Durcltfiihrung einer Cncbara Bsasa Kampagne 
helat  das: Xn Westberljn bildet s i c h  weder die Projektgruppe 
A f r i k a ,  d i e  eine A r t  ad-hac-Romttea dnrsrellt, in dem Vertreter 
vexschiedencr O~~snfsaaionen zusawmenarbeiten, noch eine der 
Rote? 7el l  cn e i n ,  noch ainmal eine F sofierte stud~nzische 
intcrrnatiannliswus-KaragagnnnM'hrsn zu können [wie dies i n  
ficidelbarg d i e  SAALA lind S:S-Gruppen tun), sondern d i e  KPD- 
Auf?bauorganisation und die  PE1 haban i n  Zusamena~beit *Pt 
der Projektgruppe A£rika begonnen, Agiearian aber Cab~ra 
Bassa in den hstreffenden Manapolbn [ABC, TRLBPBIEIN, SIBMEWS) 
und don pro3etarischcn Stailtteitera durchzliftihrran, uts von 
einer bes"siiain2.c~t S t u f e  d e r  'dorbc~eitting an auch d i e  Paten 
Zellen an tfen HochsciirxTton :inJ Akn,ierricn zur Un'tersttStzung 
der Kampagne aufzufordern. Die ! lobi l is ierr~ng der rev;olution8- 
ren Xntßlligenz, der SCudanten und Schnler s t e l l t  a lso  eine 
tlachgisordaetar und ABndnfspoZitEscli 7.11 bestiliuaende Aufgabe dar 
und nicht das Wauptziel dar Ka%gagnee f47). 

rli fje i d c  1 herg (jagegen sei die Knrnpg~g von st&efttiscb@n 

Organisationen ausgegangen und habe sich ;huf dla tFRivarsirPt 
und den lokalen IZaurrm besci~r&nkt. Die Haidelb~rnge? Genossen 
stünden n i i l  ihrem "l(unssrva.t;lsmus'> in der Organisoelansfrage, 
der sich auch in ihrem Ksnzapt dar fabara Bassa Kampagne afe- 
derschlage, dem uabassend und langfristig zu führenden arganf- 
oierten Kaiapf der Arbeiterklasse gegen d i e  nationale und 
internationale Expansion der BRD-Monopole igl Wege (48). FOr 
d i e  FUhrung der Kampagne gegen die Beteiligung der westdaut- 
cshen &3onopole an Bau des Caboxa-Bassa Daumes eine nur 
soralische, legalistische und klassena8ßlg suE Praktianea 
des revoXutiangren aI~inhargsrtunts beschrlnkte, dazu noch 
wnarganisierte Berregung keineiewegs aus, um die  Moaopolc ewri 

Riickziig b~wS. die Bundesregierung zur RUckrrahnie der Xredite 
und der Hermssbiirgschaften zu zwingan. Es d s s e  klar hmreus- 
g e s t e l l t  werden, da& d ie  revolutionlre Organisierung des Pra- 
Xetariats d i e  entsehefdende Vorausssttung und das Ziel der 
Kampagne darsEelle (49). 



Zu der obigen Kritik nahmen die Betro£fenen i n  einem ''Brief 
an d f s  Gonassen van der RPK und der 'Proj@kt$gruppe Afrikat 

Uerlin Stellung. (5i3) S i e  ftihrten aus, dnß hiliter der ganzen 
X r i t i h  :er BarPPner Genossen die  gegenwgsrlg arg abstrakte 
Gcgenfitterctclllung proictaxischsr Qrganisstionero und studen- 
tisciiar Orgerriisacleiien stehe, wohei die  Barliner sich selbst sil 

dcri ersteren z8hfteli. !.fit !f i l fe  d h e r  GeyenaberstePlung Würden 
a l l e  Sckwis-rigkeiien e l n e ~  a n t i L a p e ~ i c l i s t 5 . s ~ h e ~  faapagne 
wie der gegen d n ~  Caltar~ Bassa Projekt vom Tisch gewiscbO. 

Die Schwierigkeiten i r r  der gsgenw2rtigen Phasa das Klassen- 
kampfes f8r die Urganisielrut~g eiaer antiimperialistischen 
Kanpagne b&s;tBn<?c>; c13r"in, da8 d i e  Arbeiterklasse in der ERD 
gwade7 erst r !~ f . t ' f i  s ~ i e t l ,  i n  fik~~xoaischan Klmpfen d i e  Vertei- 
dig i~ag  I ';rcr Al l tagsintrressen wieder auf z~nttharen und sich 
wenlgrstcns in Lahn Exagen lnngsraai Von verheerenden B i a f  luß 

3121: bürgerlichen Xdeoliogie zuhhefreien. ffrsuptaufpaba sei, 
diese Bkonomdrchirn il&mämpfa zu unterstfitzen, da s i e  tZie uneb- 
dingbarf! Voraussa%zung- seben, da13 eine proletarische Avant- 
gardea~ganisatfon und dtrrch deren Agitation und Propaganda 
ein pokifisckas Xlassenhswußtrefa 1% Proletariat  erzeugt wer- 
den konne. Noch k8rmae von eise% politischen KlassenbewuBtseia 
des  Proletariats  keine Rede sein. Eine antiimpbrialistisctae 
Kampagne künne deshalb nicht im Mittelpunkt der Hei8aibargar 
Agitation in der Arbeiterklasse stehen. Aneiiaperfatistischtb 
und internatfonallst ische Agitation i n  der Arbsitgrklasse 
sto8e deshalb auf so große Schwiarigke5ten, weil die Arbei- 
terklasse in dar atigenhlickliclren Phase des Klassenkampkas 
sich auf die Verteidigung ihrer Lnteresssn i~nerhatb das 
Kapital isnus heschrZLnke und i n  Bezug auf die Ausbeat\ing 
und UnterdrUckung der nach nicht voll durchkapftalisiertew 
Lander dazunnsige, fhre eigenen Intbresssn l a i t  denen des  aa- 
tionaXen und internationalen Monopolkapftals zu identifizieren. 
Diese fnteressenidentifikntian (kainosfalls - 18entft8t) könnte 
hloQ inpen eigenen Kämpfen, die von Lohnfragen etc. ausgingen, 

ciurchhsochen werden, Vorher bleibe der AntiiaiparialSsaus ein- 
zelner Arbeiter genauso maraiisch mativtert, wie der Studenten' 
und Inteflakttttsllsn. Das hetas nicht, da& auf aatfitBparfrl5- 



stischrs Kaaipagnsn rorXgxifig vidroickeet werdamr aol%e, e i n  sol- 
chex Standpunkt wflre scLlftmestex tlkonoatimbs (SI]. 

Die r icht ig6 Fara3e ist vitblrahrr d ie  Z)konoaiscken ESmpEe der 
Arbelttetklasstb ua ters r i i t ssn  und d i e  antiimpsrirli~itfschQ 
Propaganda In d i e  Arba i te rk I~sse  @sagen. Eine wichtige Rolle 
i n  dieser Progagards aber kann auch solchen anti iraperfalistf-  
s ~ h e n  K~iapimgaen ru&omen, d i e  ~un&chst vor allen von den 
Studenten un& lCnt#3iektuellen getragen wesdsta. r)as 9m2fisa- 
periallstfseb bmBltseiw der Studaa.tea* sag sa n a d  s6 mra- 
lisoh und &erpolra.tisck bsscb~&nkt seb, hat durc?haud seine  
progressiv@ Funktlioin far d i e  ElntwLckausg des KIssarenbpEes. 
Xis wgae so  zf earaich das St:~tpSi&ersta, was ctiaez Lemanf rtischem 
Organisation s in fa l l en  h&n~&e, warnn sifi  aFa9cc antk&aperftafistl- 
scbe Bewegmg d e r  StudenEen und I r t aUa t tus33en  salange eln- 
Erlerm luallbcir, bis  die A~beiterkZttsrse d&c FBbrtmg iaa aati- 
f~apcsrYalireiäcBm K s r n g l  Ubemtmt. Heilbt das, ds@ die: Mteilf- 
S f ~ ~ u t a @  irkgr t$~~fg~$~ß&'e~b~ 3Xk%@sf%g@&t ZUB " f I 8 ~ p E ~ f ~ s  der 
Esrapagsem 'war&@n wlt Ie%arS.itzh befst es das nicht;! Rfchtig 
f st , da8 dts a a t i m @ i r 2 f  stische 9fu8antsnbewgung spstaraa- 
tisch und s t r a t eg i sch  der "tevalutionlrlan Ch.ganilsatian* der 
Arbeiterklasse untergeordnet; ist. Daraus folgr aber k~irtes%t%gs, 
das die  Nobil isfsrung der  litudsntea Itn ertner bas.t%mE~ln Kampag* 
ae der "revoXutionaren Org&sisPtf@nW bar Afbr~i%~rkl&ssa 
his;rsou$seh "nachgeordnet" sefh ls#Bt!e. ebaa dgessn Fehl- 
scUuB aber girtht die  Projektgruppe Afrika aus S h r r  unbe- 
s t re i tbar  richxfgen Ansatz, baE$ die  rev61ution0re Organf$sie- 
rung des PtoXszasitbts Qss Nauptaisrf nache nur, wie sbe 
ascatnctn, jeder antii.iapariafiselstbctn ftanipagne se in  ma, soa- 
 dar^ unserer ganaan palitfscharn bbe i t .  Msecba Genassea sc%ierb- 
&an nachgerade au dar bs icht  gekomen saii safn, 4aO die Stu- 
&sntsnbawegusg & hisstarische UrrgZticksfall in der EaZuP;ckluag 
dar Elasrenkzlaipfa ia Bat BRD gewesen %s$, und weite.rkin 
b l e i b t  (52). 

Weitar heiGI~ es drran, w & m  die Parole 'Verhindert den CarBarr 
Bassa St@udlareaM atudeaaische Illusionss g~scbUrt rrärrtea, wem 
doch jedermann klar se i ,  da$ die Berseir aPneig wirkodritt, 



die s2fit0rische Verkinderarng des Projekts blaQ durch d f e  
laFStl8it0 selbst  ttol2bractit werden %Was. BYsnn maxi den Sieg 
lsrt sirttnatiiesische~ VaXkskrieg propagiere, so üdnka man ja auch 
nicht daran, da8 aarr ihn selbst Lsrbctifffhrcs~ werde, 

*Ua.asre Propaganda %n der ArbeiEerkl&ose iau8 so vtartaufen, da& 
wir kZar aachen, warum die r"iaPtTfSQ dfasarr Staudam verhindern 
w%Xl ,  W T ~ S  zlLasn Absicht nicht 5s 83dessprutth zu dan Interes- 
sen des ArbeEtarkPssse steht, und werum wir dies% AbsSeht vol l  
md gma urrtars;tUt%an, und warm te3.t ctaR %tO.cksug dar wart- 
deutschen Monopole aus ders Projeke fordern. Da9 klar zu aach6n 
ist scklie8lich dar nicht so eiafeich, dann die blege~propagcrnda 
des Fdonopolkapitals, des Staats, und des BG0, d%e auf die 
Furcht der Arbaitsrr vor dsxe Ycalusr der Arbsftlspllltxs speka- 
liett, iiot so l a g *  I@cBar; rirks'm, rt%a dba krbsiterkXassa 
selbst fdeolagf sckr aruf b Boden der Wurgauis%a steht und in 
ihren eigenes KaII1pfen keltn polittsehcs Elasren&Qnru@zseia erwor- 
ben hat„. Die Propaganda i n  der Atbeiterkliaas$ Blul dsshelb 
vor alles auf die bflrgersrlfcha Ideologie i n  dbs AebcrfF;erkXease 
tiefen, d-h. d%e politfschsn Liagiaisa%%o~sootrwierfgke3tea der 
liura&pbfkapiratls offenlegan und asntlama~s, Das e r d  ke$n@sweg$ 
zu Aktfo11sB ater &rbaf.terRlasss gegen atrs Cabara Bassa Proje&t 
flhrea, aber es krraa, dazu fahren, da@ die  Arbafterklassa ihre 
KSwpfe unraXttelh8ta Zntexbsarea 3in efnm groilerea Zusasaeen- 
Bang rstlektiett; da& sie t9ch durch dir %apetfaXiattockra 
Propaganda niicbt verwirren LbtlSt. als Propag@banda gsge~ das 
Eabora Basse Projekt darf sich &eshalb aer& nicht auf dfe 
beteiligten Eoserarne baschrelaken uilrid wem r h  sich auf diese 
konzentrieren auß, bann var e'1les deshalb, rosif die Arbeiter 
Bfarer Konzerns der rsassivea Gege~propaganda arr @tirkstun 
ausgesetzt sfd,  nicht aber deabalb, waf3 wfr uns dsr Hoff- 
nung htngeben k.Ifnatea, das Maltziel der KiaPipagns k.Gi~'~tcsn cstws 
Streiks der ilxb*txer dfeser Ktrazertlcr $egm das Csbora-Bassa 
Projekt sein. Richtig fst alsa, da8 die Caisrrra Bassa Xa~rgigaa 
urrser~s arttfifapar~ialistZsctte Propagrrnba Sn der Aitbetterklrsss 
verstHrksn BUB, Rfchtfg i s t ,  da8 das Nauptz%s2 unserer garrre-p_ 



pol i t i schen Arbeit se in  RU&, die  reva1u;utioallre Organisieruag 
des Proletairfats zu untersttktzen. Richtig fst, da8 d i e  Studen- 
ten nickt  das Cabora Bassa Prbjekt: verhindern khmn. Ptilseh 
ist, das dfe "revoZutionHre, Organiaismng des Ptols tar iars  
Voraussatl~un$~ der Sarnpagna ist, und da8 diese Xampagne der- 
a a i t  die rcsntrsile Rolla Pn dar rev6lutionBres Qrganfs%@rung 
drs  FrolLetariars spielen kaaatte. V1sllig falsch. aber wblre es, 
ans &aasen Wahrheiten das S~h2uii nu zfehea, wfr dflP9tsn nickt 
schon j e t z t  die Studaeen agifgeren und B r  salcZis Aktionen 
riiabilfsiersa, Bis unsere@ ~~'utpt.z-Ea~, der WgaaisSe~u~g der, 
Prols tar ia ts  n icht  vfdr~rsprechim, durcBt die  Wtmstslkui~g eher 
äffentliehan Meinung rrn diasex Frage, oulE &Par n~&weadigcsn 
a&li t t i r i s tbeq und t e r ro r i s t i schen  Attienbn drsr FWHLIFlt) gegen 
den Bau des Staudaaais varßsreiten und dfe L ~ c ~ f t i ~ ~ # t i o n ~ s c b w i e -  
xiffiteism des Wap~.opolkapftats und das Staates sa weit wSe 
s@gLich EaraPe~an, an daarSt aacR d i e  a a t i i ~ p r e r i s l f r t i s c h e  
Propagandtd in der Ax%ttait;sr?k%srso t u  &rXeic?alera. Die sitnefge 
RoatinuierXicha, Kainpsgns, d&e d h  r&v&%a%idsa tS%ka irr der 
BRD bisher  zu organisisrea i n  dar Lege -F, ist d.l@ Ampaps 
gegen d i e  Us-Aggressfon in  'tffetnaw. Glauben &@an d%a hrlinsr 
Genossen, diese E8mpag.ne s0i falsch, wejll sf@ dair rav@lutiongl- 
slan OrgaxnfsLerung der ArbefterkXasss vorausging und glauben 
sie aleb* viahehr, cEs8 diese  Itasrpeigae die ant i f iaper ia l i s t i -  
saW P~ayrsgxcada i f t  d t s ~  Asbe5tarkfasss erst em8glictPt uncl ein- 
ge lae ta t  bat?„. 

Genossen $%aubt deck nich t ,  ihr  k8mtee jade bestistnaa pal i -  
t i sche  Prage durch das Herbeten ooa Grundwahrheften des 
MarxSswus-lenfnisraus bearncwotten.... Und erwrrrdst dach ~ i c h t  
von uns, da8 wir den nenesten FekPer einfach nacJrgfFss und 
uns psr Beschluß &W proletat ischbn Orgaiafaati.on %r%lllren (53). 

3a der Am~rkuag zum Brief w P ~ d  e r k l i . i t ,  daB ssra $laabt, da8 
fn der ntlchsten Zeit vor aller die saaaytische Arbsit und die 
publiaistfsche Propaganda vesstHrkt Wcardeg mffssel. Man hofft, 
da$ sich hier MBglirhkeiften der ikberregioaalsa lfaop8ratLon sa- 
geben werden, wenngltrictii ents&eidsns Bffferenesn ia der Bin- 
schlltkung der Kampagne bestehen mt5gon (54). 



1.3 Cab6ra Bassa und sadjliches Afrika Gruppen 

Dia  slch i a t  Verlaiuf der Kapapape etablierten Cabota Bassa, 
Stidlicbas AfrP.La oder auch kfxifra Crufsrpan bxw. &traiXsm haben 
sich z ~ T -  aus Erükaran I~ttarnatfonalisnus oder Bitte Sext 
Gruppen entPrickelt, z,P. waren sie auch la~-agrffmXungeo. 3 s  i s t  
deshalb verstiPndlfch, da& sfck in den Gmppen reit afset* gewis- 
sen Trldi;t;fun dfejeniga PQIFUJ vim I)rogrgaa und #rgre i s$ t i~n  
nehr odw weniger wiederfinnlbn, rPe s ie  fsl oben drrrgestslltea 

? 

angosprocärem. wurden, In den acsugegr@n&eeen Gruppen kan~ es 
I hStuEfg ou sudtglsbigsn Biskussfonen aber 53ralegit, Taktik und 

OFganlsation zwischen den versch.iadea@ten Bta&Bpu~kten des 
1 
: eben aufgc.tsfgtsn Spektrwn. ittaa WL1 fahrt* ddfm sur Uthraung 
t 

der praktischen pelitfr&en Arheit dar Gruppen. 

Die vielP&'Lti$en Akt%v3%t2;geen uad Xa%tErtivsa 9s R8L~ea der 
1 Cebara Bssrbiti It-pagats Zbffhrt:ea sra 4. J@%$ 1971 rur Oaüadgng 
i des Darutschen Karaitetss ftlr AngeXa, Gu&a~a-%E8saq und l<aO~aarBlque 
I sowie am 97 ,  Juni 1971 zur Etabllexung der ftkfema~Zana;staXi% 
i Stidliches Afrfka. Bafde Organisatiansn wurdcrn als Vereine ain- f 
i gPrtr8gen und haben ihre t:eescRfiftsstal~a i a  Bonn. 

1 
i WrcEeB diese freiden Vara38s $.oll E65t &ie ruktbfefge politische 
i Arbeit ia dev BBU Thsras StdIfl~Bir~ hgrinä rBaa gewisse Ar- 
f treitstefiung V Q T ~ ~ R B I B ~ ~ ~ B  w~ireim. SO bat s i c h  drcr Xea;ttse vor i 
! a l l e s  die ntstertslla wie progagaadiistlrC.#@ Uatarst8tauag der 

Errttraftsbewegungea fn den p6rt;agiEersisckibn Kolaoian zur AUE- 
B 
I gabe gsaocbt, wakrand bie XnEamaatSorrsstelZa BenOhuagsn IBtde~n 
1 will, welche die %konotn.$achsn, po2itischen. sozialen uwi 
f 
I rassischen Kemfliktursacrhssi f i  StSdlichen Afrika aarrlilysferen uns ' 
1 in enanzipatorfschsr ABa2chr autarbeitta. 
f 

Zur BrOBllung dieses Zwacket? hat: s t c b  dfa fnfamatisnsstella 
u,a. arorgenomsln, den E~iaihrurig%su?rtatrseB der mie dem Siidlicbsn 
Afrike boefasten Personen, Gmpws und Isstitutioaea csuatuwei- 
tan sawPe Arbeitsvorhaben snzuragsa ued di6 dffensba2lfckksit 
Ober latente und rasni6ests Konflikte i* StldXichen AEriks zu 
&aforra%araa (5S). 



2. In s t i t u t ionen  und VerBPade 

Renats Maynto hat $k gepenwSrt$g~ HG~aelXschaftf* e i n e  '"Orga- 
n i s i e r t e  GtbsetTscLaZt* genaant, d ~ n n  sie sei drtrch vie l faches  
O r g s ~ i r i e r e n  und eine gr&e Zahl von KbapZexeaz zw~~kbttmLlt 
oad r a t f e a a l  aufgebazoeea s ~ x f a l e n  t3ebi2rtrtn gekannzefchncat, d ie  
man unter den 3egrP.Ff OrgrtnPsation zusa8tiaisafassen kann. Oe- 
ssXZschaf~lfchsa Lehen und pelftlraehes W-Erken se f  heute ebne 
ssache Org&aisat%mrtn alcht denkba~ ( I ) ,  %s Wsaen &tt,uc)t 

Kaarysgaec~a i n  Reclraung s+%Ilan nad nach Yerbündate~ unter die-  
sen Orgaaisatlanen Atlsrieholu heltrip~. %&nctte Orga~tisation@n 
tendiaren auch aus s i c h  selbst heraus aaf eine Ileiaokret$- 
sSerung und Hur~anisferang der GwielXscB&fF. MQ Wftgiiisder 
solcher Ins t i t u t ionen  oder Verbgnde soXidaz%rr&arara sieh vPel- 
fech m i t  den verschiedensten emanx;ipatoriscken Uno+xnaWusgerra. 

f t , ' l -S~ t ;P%~%%one  wn& Vtsrkrt&i& der Fixraagstischsn Kirche 

FGr d f e  Cabara Bassa Iatßgsgne waren In.s$lta%icrnen, Gruppisi- 
rurrgsn und Per san%ngruppan der  evangelischen glxche e i n s  wich- 
t i g e  StUtza. Innerhalb d i e s e r  Kirche ist des  kafcftche Paten- 
tfsf, wie es sfth auch bei anderen Eamtgegnan SR$ poXi~ischffa 
Aaseiinanderseteu~tgen gszgi9gt bat C2);, ea%wieksLter ats %?k 

a~derea e r a l i t i a n s l t e n  BrgaaProei8~ea. 

8. t . 1. Dia B&e~.tung des l lntir~rs tsmusgragrawss 
Sehe b e s ~ a & e r s  Bidautuag f8r dta Cabora Bassa Kapagne hat 
d2e EvaagefiacIle Kirche durdb 4as va% ifklasrriea&en Rar der 
ltireke (ORX) bdtrfsbene A n t S r a i s f m s p  whal t en .  W$ 
AnCirassisavrpr8grml)i wurde naria einer I@a$ate.a VargterchSchr 
ara 2.13, Septf~8Bet 1970 i n  Arno%Bshain#Tamiiis vom Execativ- 
kasftee des ORK ~ I ~ s t i m l g  bt~seh~ossea, B8 wurde sätschiedsn, 
2 0 0 , O  US Dollar  aiei 19 Orgazt$satfo~n i n  d a r  Weit SB verga- 
ben, die irit IbCmgf gergsxa den flaasirrmaar tm4 sefna Auswfr%mg 
stehan. Uater di~sed Organi sat f  ~nes bef aden sich auch 06- 
f reiungsbeweguagsa , d i e  in  dsa Pottug f ssSschea Sol ar%att, SUB- 
afrika und 8hodesies Bgmpfen, %.B* FRELIBBQ in Bbeimbique, MPLA 
9n hngoli und PAIGC in GuSnea-Biss*&. 



Mach des Bekanntuerden dieser Bsscblfisss setzte eine inawi- 
schen kaum noch zu @Bersehe%da &!satte @in. In Westdeutsch- 
land wrde das Progrersm "weniger dIsfnrtiert als emotionati- 
slertt* (J]. Die Prags, ob die Ilircke Qrganisati@nat% Qinanzielf 
untersttlteen darf@, d i e  Gewalt anwaarlrsn, wie e.8. dLe FRELIWO 
in Moawnbique, erhitzte die Q;em%.t.er. ESn Beobachter kannte 
da8 Efndruck gewinnen, a l s  habe s ich d i e  Kirche imer kotise* 
qaant f U r  Gewaltlosigkeit eingesetzt. 

Unter W i ~ w r t t s  auf & ie  WfederaufrUstungs- und Atamrdehatts in 
den SQziger fahren wurde auf dem auff&Ilig%n Wechset der Argu- 
s~tntcttiosisweisen der verschiedenen Gruppen Snnerhelb der 
Evangelischen Xirche bei der Frage nach Macht und Gewalt ss i -  
teno Bar Gegser das An^tiracsir~usprograroms fss tges tcs l l t  C4). 

A l s  ersite tambeskirciie In Dmtschland entschied d ie  Synade &er 
Bvang~Xia~hen Kirche i n  Hasssa - WasSau an $4, Oktober 1976, 
ilss AaFlrsssisrsusprogr~~~~s rb5t lUF)+CS00 W %U uatmstflteen. 
Wtbitsre tandeshfrchm - atllerdiagS nfcht d f s  Hehrzahl - sind 
ihr bisher ge£olgt. 

Auf seiner Sitzung; i p a  Jaauar 1971 in Addis Abetiti SpFaeR sOch 
der ZsntralauoschuO des Weltki~chanrats ohne Eegenstilaste u9d 
ohne zu RrotokolS. gegebenak Srim8aahaltung gär die  Poresietzung 
das ~ & r m f ~ s ,  @WS, Br arrhöihze den Pond auf 500.4XXJ US Dallar. 
Auch i it  den Sefsmen deutscher Ileleglertarf fwdertb der Zen- 
tralauaachuD d i e  Milir~lf%dskirch%n auf, nde@ ai3bti%rfs~heft, 
politischen, fndustrisllen und firnanintiellt%n Strnktutsn fbrrs 
LW%r zu untersuchan und zu analysbaran, um zu entdecken 
und b e b  Naaen zu nsnasn, wo diese Strukturen an der Yerfesti- 
garng Yen Rass9sssaus und rassischer Biis'kriiafniennng ia  Rshsrea 
der Insen- und Ati8enpolitik ihrer LHnder BeZeeligt sind oder 
Rssafs~rus unttarstiitzea, und ihre Ergebnisse Ora RohQp~n des 
P~ogräsms zur BeLIapfung des R~ssfsmus zu koardiaiersm: und 
entweder sillein oder in Zusasipienirrbeit inrit anderea ffrckea 
Strrtregien uad Aktf ensprograme zu csntwlckala, dfe diese Stnaikd 
turon so umfomsn, daR sie zur Beseftigung des Rassismus wr4 
der rassischen Diskriminierung beitragen und das Beaall'iien um 



Auf (a3rssr Itngmg vs~urteitte &r %entriil&waritBpt& &T t)RK awt 
das Cabara Bassa Projekt als  ~~~k~10~~1190tfi80i,s~.Imcs1 Pr~lgfkkt, 
Ia August 1972 Bxbßhes der 2s1~.~raLarrsdichw& auf soiaex Tagwig 
ift EFtrecht d e ~  Poad des A a t i r o s r n i s ~ u s ~ ~ x ~ i f l : a , ~ ~  e ~ a e ~ l t .  ulttd 
zwar auf l.aaa,oea Ts$ WLlar. 

Xm 5~%g;entfen soZ1can aus Ger Piilhle der Aktivft:&ts~ sr~p At&$* 
racsisattrsp~agranna ulld d w  lfaliafe vps1*Ist~f)efeni~~1 foragen ina@rrhblfb 
dm wstdea@tochssn EvartgoZ f sehen B f  rc%w sftdkaj@nigar b~aursge- 
stallt wsrdee, d k  ftir d i e  Kaaapagrzq: WOB b;lbsotwB(i%e~ B@dbäo%ti$~g 

2.1.2. %%ude]~ztenge~e~nd~s  und ihre Gerchllf%astall~ 
* 

Iratarrratioaales Ariktegtskrefsp;., Atlti-Xaparialis~us-, Axrtito$siara 
&ar- und Sfida'&rikar-Gruppcsrt fsnerl.a#bb der Evmgcalisarehs~~ Stud&~* 
tmgeiaaindtta waren stn rieXest H@$hsckule~ &UYC& Is%~ltra@tfoaa- 
ve@o~eta&tuagrtfi, Schulnngskurs&,~M W& Akt&-% 4- 
E&qr@DB gegen $89 G i t h ~ a ~  Baas8 &658&% htc1SP&&t8.. ZtHi3 %'&%X 
wcard&r sSrs Ea der ohea eiuggcfahrtea Chranolqf& ke~atta~, Aa 
&i&%sx $$i~l le  soll  ledlgaich auf das Wirken der "hrnarrngli.4)~- 
&iissio%r md des rJkuar~stef&rats der Gasch&£tsalei2e 4 % ~  SS&- 

1% Hihseu der vaa dfeser OesrZ1Pftsultsil& ir@zWogac&alPanan 
"E86-Nraehf E&%@tPt warrdsu rSeade~he.q3t: Bfc1bXwm des Sed29ch 
A%rika batnan8ela. So ersehiea %% Wra 1960 $Se ~ b t ~ b +  dttsf kam : 
dar Ninamer 43 Qbef Wdafrfka. la $er 'trFu-t &fad l&@tbsfaldsn 
rrtp Apartbei&-Politik, Wir t a e h ~ f  t , da? El@a%äkufte: dar BR9 %Ur ' 
f319dair%ksaisck Republik, ~c)8\iirratara unb Lftenaturkltaw@ir& 
ouss~~&ngss&&ih.e. B%* 4, AaSltrge disse? WW%W 4% Car $&u; 
lung spapit~lr das Sfida#~'Tik~-&eraip1dts det Gtascktif ara~celis f n 

sci.lsfft@n zu Thc?m@n w i ~ :  Port~gal und Waoa~ibdq?s;ce, F~XII%U, 
der Cabefa Wasa 1tpd oelzie paXitisc&rae c e 5 w l ~  rpl~~scharS€- 



licheo Folgen, die  deutsche Industrie und dia PofirSk der 
Bundesregierung, Auch in  vdrigea Ausgaben uis 2.8 ,  NP. 52 
war auf Portugal und seine Kakomien %ingegangen worcten, Wr. 
von 1.Iiebrraar T911 stand LinterF Jm Tlaeiaa: BRD Jatpariaiisaua 
auf dem Var~arsch irs südlftchen Afrikaw. Iia Ellcwsne-Runclhrief 
2 / 7 0  der ESG vom 15.7.70 war u.a. auch ausfikhrlich sfuf Cabor 
Bassa und seine Hfnttrgrtfndtll- eingagangan worden. Naben dem 
oben schon am&bnzsn Seminar in bassa1 ~ r d m  nach weitere 
tlberregiosials Tagungen um$ Tweffan von Vertretern der oben 
genannten ESC-Gruppen durtitgesrftlhrt, so  %,B.  1m Berchain WS 

16. 20. W i  1970 @bes Iargerialisawr vom 5.-6.9.1932) i x n  Anna 
berg zur Caßora Bassa ICampegse und in OeXnkausen vola 5. -1 ,  

P4avearba.r 1970, auf denen Gruppen tlibas ihre Arbeit U& Brf8Xg6 
sprachen, "Psrsp&kti\ren der Anti-%~ps~ial%~lt9seh~n Porschtmgrs 
und 8$fentl ichk@it;larb~i tti und eine '*krbai%sglinnung für die 
Anti-X~p~rrlalist:is~hen Gruppen" antulckslten. ( 6 )  

O~ganiasierr uurdtrn diese ZtlswdenkDnEts van $es Okwsrrbkapinr 
sion Ba%. des bkwenereferat der EIS6 Garach%ft$*tetfe. In detr 
"8e~%c56t über d i e  TIOtigksie dex Mkum((bn8L.irlil@is8f on [@E) t @7Q/ 
herifst ss, da& die @X vcsrsucbt Wb@, bei Lsnkrelaxi Btadelldn 
wie der Cabora Bassa A&mpagns s,a. ser btbsrrsgfonales Kaapera 
tian von arbe2zeiadan Gruppen bsieutragan, was auch elae Kon- 
frontation a i t  der bis d&h%@ aeirt fatem gefahrtes Diskussion 
urs The~rie und Prlpnis bedeutst: trabe, und regicrnal. schon arbei* 
tende Gruppen durch Anreguagen und Kontakte zu stabil is iersn.  
Durch d i e  publizistischs Unterstllltfuag derjenigen kirchlichen 
Gremien, d i e  sich wa d i e  AufTklgrung: der SusaIpwahtlnga von 
8assisnios und Xmpariaffsauo und Ausbeutung bentakein, habe dte 
t l K  zusarriraen a i t  diesen Gruppen versucht, auf ehe, Qiskussfon ' 

innerhalb der Kirche hlnzuwiirker, 

FUr die UbexregionriXe Kasparation des ESG Gruppen aber auch 
anderer, an der t;aborri Bassa Ksatpagne beteiligter Gruppen 
wrma d i e  von deta tlEwmeaereferre~ orgenisiette Tagung z m  
Ciabora Bassa Projekt vos 2.-#,Oktober 3970 ir i  Mainz von Wich- 
t lgkei t .  Dort fraeen sfch ea. 30 Mitgiiedsr von ~ d g e f l h r  



15 deutschen Aktibnsg~uppsn (7). Außerdem nahaien te i l  aus 
Holland der ht%tsr der Aaseerdainer Angola Koarttses Dr. SZstse 
Bosgrs, aus toxadoa Chen ChSmteng~snde vaar Butopa-Afrilks- 
Research-Projeke und Hans Pater Jena5 von der Arbeitsgrappe 
"Dritte Mslt in Sern". Von der Tansaaischen Batschaft in  
lonn war deren 1. SekretPr anwesend. 

Die anwesenden Gruppen waren sich in der Bewertung des Catbor 
Bassa Staadams weitgehend einig:  Das Btajttkt wurde &rund- 
stlzzlick a l s  ko3onia2istisch qurrlffiziert.  Ilnte~schiadTich 
-wurde d ie  Prags aach Sinn ~ n d  b e z k  aoris nach d b ~  BrEolgsaus 
sf chaeh von Gsganakti'ttftlt und dsrsn sdcagtseb@n Aasatfpu~kt 
beantwortet. Vereinfachend gesagt srh5e8en sich BLe Qbistex 
an der EinrchELteung von Uffeintlichkeit a l s  strategischer An- 
satzp,unkt. Bfe Teilnehmt spalteten sich konssquent i n  zwei 
Groppen [Ta) . 
a e ~  jjenernarsri.s%%mt&r diw ~Bvs~g~lPs~Or@% SSadei~tbXlrpm%adan, 
J,  Bflke, schrieb airr 27- N~arr. lB$Q efrteo S r i i t f  sa 4 ~ 8  Boa$ioeen+ 
den das Ratas der 3aoazQgefischerr Kfrcha %B IllbutscR$end. Xa sei- 
n e ~  Brief geht er lruf die Waffea%$eferunigsn der BRFJ en in~rtuggal 
%an und stallt Pest, daß diese  H~klfen naehweisl.fch aaii m%t 
Zustlsaung der Bundesregierung i n  d s ~  Afsikasisc%&s Kolanial- 
gebieten PorEu$ols s iagesetzt  werden, r t e  $ @ ~ a u  i n  den Gabie- 
rets van MiasarlPfque uad AnguTa, Bar deterea nttlglifharveise gswalt- 
rme Befreevzrg durch dlEe PRBbIF40 und llhnliche Organisationen 
die bua&esrepubl%kanischen Kirchen ihre f inanz ie l l e  Hilfe 
uftter Hinweis auf dfe  c h r i s t l i c h  gebotene Gsrrali!aoaPg.Ikdlft ver- 
sagt haben (B), 

Der Arbeitskrsfs Bewalt der BvangeXischen Studanes;~ge~aind%n 
forderte aün 1.12,t'1970 a l s  Fagit  seiner ''Vier T'has6n zur RlissSs- 
mus-ü%sktaission in Eier f?.sangsiiachen Kirche in Deut-s&Tand*%~s.:. 

' 'G)  Die Veresstsr der Evongitlfschen Landeskirchen und der IKD 
auf, ohne R6ckskctr~ 'auf f2nanzielXe NlichetPle der Rtrchen, 
auE diejenigen westdswtscheheri Pitasn, dZsr asa Bau des Cabsra 
Bassa Staudm~es betailigt sSnd ((ifearatns, A%3-TelefunBen, 
Brom Bouery & @Se, ffQehtief, Yoith,  West 'Friesland Euro- 



Mitaxbeit an %%.8saiud= eiastellea. 

d) Qsir Rat der Ball auf, bei  der Buadetgr%g18rtt~18 &rawf hfaeu- 
wirken, B%@ Ra$fanlieQerungen der Bur~dibsrepubbik W~ltsck- 
land nach MzaRtbftjue und Arsgolei zu btsmden und S ~ r g i  zu 
tragen, da& dle von der BBD galiefert~a Wlfer den krn 
l'tat~n~ea des NATO-Vortrages fssegaLegtt?sr 1Ewecken tugrsf&aire 
WBP&@~" C$). 

2.5.3. G~uppass UM larzitertXs3se~ Bey 8~.rtd&g&%S&~faerr *tu&@nand 

Auf d i e  zah'lreichorx fnlgar- sutd 8ul@xkfxchSicMn &Eiw i6Bt t~n  

von loka tetl evartgol ischtin 3ugani;tgruppss k&ma hier DSeht @fng** 
ga~gsa werden. lfäufig waren sie En Keo]~eraCZon rait a~4aren 
Gruppierungen b e i  Aktionen der Kapipagas t8t;ig. Part>ef wurden 
sie  v i ~ l g a a h  van jungen PEerresn und Vikaren uaterstfittt. 
Zahlreiokr ürwpssn wfr&aw wo. bet 4m Prbrr$&w38~-zscbikoraSt~b# 
rtt, QEea rar. bi;rt ib~eun ail8sreehen fm &giar-ptZ M Y #  fle& 

'' 

46% CIn$oWa Bmss Qbaudm psrotes%iasem. NB@% #$WS Bericht 

i n  sechs w%rrtts~bergta<rI3en Sttidten nur 1.215e Marsesek8errar B%- 
eeiligt, :Ten ifsuptgrund dieser "beschitmend kleinen Zahl" 
s i e h t  sr iii dem Wesinteresse der organisierten Jugend, be- 
sonders der kirchlichen SB Bn~icklunpspoTit fk .  WQre bfm 
karitative Sammtsag S&r dfe W~gesnden in der Wart durcbgfk- 
2tifare vardsta, wlre d i e  BeteSXPgung. scltnsr Mefn~ag asreb wscant- 
%ich I t b i ~ r  gewcson (1 01. 

Melirera ert%wicklungspatftlscks brbsltskreis le  von badasjugesd- 
pfar'r8mtern FLabcn sich da& KawpE g-egw da$ 8baiudwprojtbkt 
a&g~schlosse&. tlkrtr s ind vor allsrri doa' fsf~~r~xa~io~sirusopchtf~ 
liritta iYarttit &es Jugtaradyfarra~ls Ralcthwg tZ/ %P % ~ I W R ,  der die 
wEn~w.wlcklur~gs~~4iE isc.11~ Kbrrerigond@a%"' Cf rUkm ~ P ~ k s c b ~ s m a f @ c b  
X ~ $ o m e i a n ~ )  kßrc"lii.;giht. Die Ausgab@ Eir. %/Y@ v m  Warxbist 7a 
dfeser Z s i t s c h ~ i $ ? t  war fast  gsanrc Cabera Bassa, FDRBLEMO und 
Porrugot gewidrsrae. Schon in  eTatirs Wuadbrfef uoxt 31.9.1970 
trat;$@ dar ~ n f e ~ o t l a a s r u r r s ~ ~ u ~ a  auf d i r  es3lXsäfeade Caborri BPirsa 
K~spagacs vazuftarsn urd riss Akt-S~~nspta~r~m cSgr Akafon 3. Hebt 
mttiaget~ v~rgdaate11~~ EZas abtge uod andere Jagesdgn~aäactatirr 
 habe^ ire b b n  des Tbeaas httritso%s18.ttsr, t%rc,ho wid GersoiXt 



Seminare und Wochenandtagu~en aber die Bsfretiirngsbewsgung 
sowle Portugal und BRD varanstaitet ,  So z.8. das Landesju- 
gendpsarraist der ev,-LudR.Landeskirche ffannovsr Sm Olst~ber 
1971. 

Die h~heitsgemeinschaft: der Evmgeliscben Jugend Deutscft- 
lands hat i n  einem Schreiben vom 26.7.t976 die Bundesregie- 
rung unter If.nrtais auf die Pordsrungsn des "lr.r%edeasraarsch 
70'\ "keine In+#eitrltian+n durch GwranEgdirl au UnterstBrzan, 
d i e  den Xoloniatlsiaius verewigen ur~d einer konssquenten Frle 
denrpolitfk fa Wege stehen*. (11) Dfe Arbeitsgaraafnschaft 
wies darauf hin,  da@ dar Cabora Bassa Staudmw d i e  portu- 
giesische #olonir lpal i t ik  stabilisiare und dfe  deutseho Be- 
t e i t f g w g  an dieses Projekt nicht mJt a&'dlrr auf Frieden 
gerickeaten Entwfck&u~gspn&5~%$+i zu verein%rrcaa ss5 (121. 

2.1.4. VlartanrrtaS'congw %n BVS%@$Z$SG~~HI Tagcurgara8ttsn 

Van den Bvsngelischen Akadeaiien ist  hier besonders d fa je  
i n  Arnoldshain i w  Tsuaus zu nennen. In ihr wurden die  Be- 
schliisss das Bxekutirkosaitess des Weltkbrchenrats gum Anff 
raseisi~t2sgzograiaat is i  September 1970 gefaRt, 

V m  28. b&% 31. tasa f971 vewanstaltete s ie  e i n  Seniaar über 
Gewalt in Hinblick auf die Oitualtoa Lirt Stldlichen Afrika. 
Xa Zusmanenarbeft m i t  der '*Arbeitsgmpps frrtwicklua~spoii- 
tfk i n  der Arbeftsgmei~lsckaft fiir Pxfedeaco* und KonClbBt- 
forsclrung" und der ~WirtsctraSts~a~iE.iseh~n GrsscallscBaPt tton ' 

1947'"iihrte d ie  Akadeaia van 27. b i s  29. Qktober 1971 e in  
Seminar: *Yeranderuna; Bar eigsnen Gesc?lfscha£tfi, k*Fxiadcnsb 
und KonElikr$orschuag itus emtwfcktungapolitischeH 2laguls* 

' 

durch. 

Wach stlrker auf Prablwe von Lern- und Handlungss~f.at;agien 
bsi 2.B. Au&kkl~~xntngska%~pagnsa ZUR Thmer Elurtlprt-Afrika war 
ein Sealnar voaa 21. b i s  23. Januar 1971 abgestsllt. E s  war 
i n  Zusasurenarbelt sdt der P~tschurr~sstatta der Hvangelisehitq 
Studiengtsmcsfnsebrft Haidalberg orgsaislrsrt, Das genaue Them 



lautete: "Burapa - Afrika. Lern- und Harndltmgsstxategien 
%ur Frieden und Ocrschtigkait.  Ein Seainar $ur Kooperation 
von OntwickZusgsipaZitik und ~ntwfctr lun~sforschun~.  Frieden 
p l f t i k  und Frfedansforschung, 'fQissenschabt5%rn, Erwachse- 
nenbildung und Aktiossgruppaa*. 

Die erster Sizauag das B a r t s a ~ r ~ n g s a u s s c h ~ s s d S  "*Buropa - 
Afrika, Lern- und Hm8lungsstrategftan far Brieden uad 
GerochtigkaiOw fand aii, 8.)9* April 1972 i n  A~nsXdshn%a 
s t a t t .  E s  wurde mh~x k ~ a k r e t s  Aktionen %FR Atlhrs6n des Porta- 
gal Tribunals,  über r e i t e r e  Seminare und efnr Auswertung 
der Arbeit der Aktionagruppen beraten. 

Dfa beirlen fetztgenannten Tagungen waren dfa Folge der Sn- 
tffrnatio~naZe~ *'Euf~tpa -. Afrika xoasu2tseiionfl in Driabergen, 
StoX1*sd, vr&n 16. 18, Se@t.babw 13979. h f  I%nLaB#sg des 
IhwitdnicriErei5 F~rs~&&~pauetcarsBBds (Ba&) Pn Rotieairdm und 
&es 6kuiaanischcsn AirOioasioentrruns in Eirfebergea Orlrfen s f ch  
Vertreter von Gruppen und Iastitutioaen aus der ISulcidesrapu- 
blile, Belgien uad den Niederlanden, die  sich auf wfsssa- 
sehaftlicher oder Aktionbebaas ait dem internen uod exter- 
wn RaihQtonioXissus ir VerhHltnis Etaropa ou Afrika auseinan- 
dsrsetatein. 1 3 % ~  X;o~laa2Eatiea verfolagt~ einen Boppceltra 
Zweck. Sie dieste aarsteas &B& tfedmkwi* uaQ Exhhrungsaus- 
tausch und zweitens  eine^ Gbrsp~iCh awfsehett tatliit d e s  Theraa 
befPruten WSsstsnschaftlern und ARtfmtagrupptn. 

Ein 8yrsposLm des i i e l t k f r c k e ~ ~ a e e s  xua Cunane Staudamm 
Projekt ia  Sfidangola fand ebeafaL1s fn  Arnoli?shain, uad 
zwar vawr 29-2, b i s  3.3.1972 s ta t t .  An der itttarnatianales 
Konferenz ntchtften liosenacftaitler, Klrcheatwt;@ unb Micglicb- 
der von A k t i o t I ~ g ~ ~ p p e ~  t e l l r  Wuardo P Q ~ T ~ I x ~ L  hatte e i n  
Papier Uber "Cunene and Cabara Bassa * Signs of the  new 
Pcrtugese Polfcye vorgelegt {13], GeagB rsiaes hrzbexicht 
van der "Aktien Dritte Welti*, Frrtiburg, war des Dfsk%ssisns- 
klfma: ungebrmst, progressiv, a a t f a t a p l t ~ l f s t i ~ ~ B .  Es wurden 
brfswinte Eapfehlungen an dsn Ualtkirchenrso b%rcPllossen, ' 



Bs wurde u,a, auPg"$aeordert, die portugiesfschen Saldatan 
ztua Desertieren rtufnufordarn, eine Studie aber das Projekt 
far e ine  Kmpsgne dagegen gnf@ttfgbn ZU lasses, gegen dPe 
i i l lztnrfsch& und wircs~haftZiche UntaxsttKtzung dar SUdafri- 
kenischen Republik und Fortftgsls durch die  NATO-Staates 
a\fal%aaXigien  tu ergreifen und d i e  Bsfrefumgobewegun(gsn und 
Qgpositansbewegungen in den warrtlichen fndustr%*ltln&ern 
st19rPer ZU unxerrsrtitzen und vttrstarkt n i t  ihnen zussmcpä- 
zuarbeiten (1 4 ) .  

Zu einen ~trßitgesprlch unter AssSrstenx gruppandyaagaLschcbr 
Berater {Psychologe und Padagoge) hatte die Akademie 11% 

6./7. Mai P972 j e  8 Gegner und Be$Prw~rlDer das A%zit.assis- 
mus-Pragrams eingeladen. W S E ~ ~  deii TeiZaerhgaemarbePdnden 
sich ffikrende Vertreter dar Dau~scR~Sfib~friXcatnidch@~ Gesell- 
schaft fr.8. Graf Dänhoff) und besonders aktive äbpfar 
der Gabsra Bsssa Xzuppagne. D i e  Apallegeten der herxscherrden 
Scfaici~t is SS.Bdtfaken A$r%)L$%, $@Fa%,% &r~be&zk&t.tPtlter 
60 b i s  65 =Z&re gjerorersm sein so31, sollen Amgwawtiotions- 
schwierigbsiten gehabt usd z.T. Anzeichen ~Snes %w&tse ins-  
wandals geze ig t  haben. 

@er "In&onnstionastaSleJ ccildliches Afrika" emBgli~htta d i e  
Akrrde~ie Ax!n~tQshrrin, as 27,/28. Wfeaber 1971 in ihrem Baas 
eine Tagung sllt erixrerr ~ b t g l f t d ~ r v e r s ~ 9 ~ ~ 1 g  dzl.sa%zafahrsin. 

fn  der Evangelischen Akadentie Loccuta Etaican sfch vom 2. - 
4 .  Junl 1972 60 Personen, zu@ grbßten Te i l  mitglfader von 
kkcionsgruppen der Kaapagntc, urs. d ie  ABG-Hauptvarsaraarlung 
an 15.6.72 ur~d das Portugal Xrabueal vorzubereiten. Es wux- . 
de& Recesalartiancen gegen das Kulturabkosusea, der BRD i i t  der 
SUdafrikaniscken RspubXfk ua4 zur Ausbildung von !!?artibfra- 
nern I s  der BRB vsrabr;ch9e$et. Augerdem wurde eiaa tegbonale 
Kooperation von enfwfckXungspalitfetth erb~4tsndan Gruppen 
beschlossen, 

1 s  Haus Y l l l f g o t  be i  Schwerte rermsEloltaSe der *Aka%ons- 
kreis Dritte Welt", Dortanad, 6./7. HowsPlber 1971 ait 
Sch&lern und Lehrlingen eine Wochenendragung aber das 



SIdliche Abrfka, auf der d i e  Gruppe über fhrs Reise nach ' 

Gabara Bassa berichtete. 

Wahrend ciass saebs Wochen Kurses aber Yragera der Bntrrick- ~ 

Xungspolitik in der Eu. lendjugendakädeatie AltktrcBen/We- 
sterwafb ia Mai 1970 mrde d i e  PalZstudilhi "Weriir nutzt Cabota 
Bassa?" auf pol5 Eirchm, wittschaftliche~ und soiialsw 
Hintergrund geschrlaben. 

2.1.5. Evangelischer Pressediant 

Ta pubZizistischer und iafar~aeorischer Hinsieht war dar 
dPe Kampagne &er Bv~ngelische Btessotdisat eSne $roL% Rflfe. 
Pa refnor Raihe epd-Entwicklungspolirfk, sp&-Doktaaantatfon 
usrd epd-Dritte Welt Xnforaation hat er, ab&rriahett woa seinen 
zafiloeich#n bitr8tgsin aw A32ti~assissrusprbfr~ uad der 
Biakussjlan dar&b@r, whdtask$Pt I8Eer%&lfen md Xafa.tieatf6aen 
U b e ~  das gnd1~~be Afrika selbst, aber dfe Ka.p&gae und sei- 
nen Aktionen berichtet, 

Die Tatsache, deß mehr a l s  bisher Nachrichten aus und aber 
das SOdficha AErfLia und die iiariipagae fn die Bffentlickkeits- 
mdiea katpear f s t  zuia: @acht geringen Teil ihm ru arerdsnken, 

Eine eing%hendsr@ Daratellmg seines Wlrfteatos soll. hZar niebt; 
erfolgen, d~ sie mftmgraich werde* rPnrcIe, 

2*?,6 .  Aktion Ki~chsnrefom 

Der sZtiad3g.a AussctiiulS der "Aktion ilirctrenrtbfarme erllllrtr 
in einem offenen BrfeB vom 6.  Sept. 1970 an d i e  Bveageli- 
scha Urcks DeutschLands, Ki~ehenkanalef, d i e  Even$el9scben 
Landeskirchen der BRD und den B~volZmjpächtigtsn des Rates 
der EKD m SStr der Regierung der BW1, zuglsech Vorsitaende~ 
der Evangelischen Zeatrrrlstelle fUr 5iatwlckkwgsh3216a e,V., 
Herrn BiscboE D.Hersann Kwiot D.D., seine Obertsinstfiiuaung 
und Solidarietlt ipir allen Gtuppan, die von der Ifundct$ri%gie- 
rungl fordern: 



31 Jen Bau von Cabora Bassa nsdar durch AusEsXlb8rgochaften 
noch duxch eisren Bxporckradft zu untsrstittaen; 

2) durch gesiatzlbche Mrr&nalusen daxauf hiaauwixkea, da8 
sich @estdeutsche Firerm nicht an dieses Projekt hetei- 
Sfgen k6mem1 

Die Aktion bat d i e  christlichen liirchsn, isrbesandere dle 
G%fedkirchea der BEB, fn lahrnebhtag ihres offbntSf~hkaSts- 
auftrages Xbreir, BtnPlulB zur BurcBs4stslrng: der ganenatsrn 
Fordorungea sw&~c&bich gsltsndi xu I U E ~ ~ .  

Weben eriner Dslnkschrrfft zusr $ilJndTScb~n AftIka forderte er: 
"Bis RKD an4 LandeskPrchan prilfe'as d i e  jurfsthst-han Veraus- 
rbs%Et&pn flir cfnen ibykattaufruf gegen dle Daubscbe Bank, 
Hochtief AG, 3 . M .  Voith,AEC-Telfunken, BliC und Sim#as und , 

ergreifen erste Haßnahmsn in  diese Rfchtuag. fnsbssandere 
unterstatst die 01933 s l le  gesctilscbnfalZchen i3ruppam, dfe 
schon Akt%oatsn gegsa den ltavcEp1~1i dettr~~W@h~&~ haar zu Bey- 
k~%%@*&%aU@% 8~f@8;t$rg*# 'babW3'" ($ s) * 

IEE %*&lce.ba )ePrl;hi6are$errit fsfejcrerttfentjdi%ni)te arscfrieasn 
wSe8erhalt Artfkacl Uber des SOdliche AErike, so z . B .  ia  
%ft: 4/]a ein Portrait von fiduardo Montlp1~8, dda e~111&rsetr)n 
BrtgarOnder der FRELflwlO. Dem oOQenen Br%& der 3'&ctian fKirches* 
steEorrrm9' sc-hledi sich d i e  k irch l iche  Bmdsvsakah i f a  Wrrtss-' 
besg m (163. 

fn  einer Resalutiun protesefe~te der 5. Botitache ElraageXf 
sehe Akadeerikfrrtag am 4. Oktober 1970 in RtWegra gegen d 
Engagemenl: dar BRD fat SOdZickegi Afrfks, gegen dls PasfEe~l 
fertxngein ein Parttrgel und dfa, Bsteflfgua8: am Bau des Cabor 
lsssa iStaudames. 8s mrde $3e Rfi~tlc.kottah8la der prestdsutsche 
Kredite mttr dss Projekt gsrEordsrt. Wdlhreikd der S~hJuQwer- 
samlung wurde Geld fiir Ibefretungshsw~gdiage,~~ gesaeniicslt (17 



I 

2 Wainztbr Arb~sftshrsis $BdPfchas Afrika, 

Der TtWlaieeor Arbaitskrßis SUdfiches Afrika* %st eise enr- 
sok%s&en gegrssn d i e  Kesseat~esanungspofitik eingsstsX2Es 
Gruppe ekem~2iger kirchlicher MLtarbtaZter der evaageXiachea 
Kirch6t~ fa Ski-Aftikrs. Einige von ghntsa wurdm vaa dsr 
Sfldafrikanischim Repxbtik weg@% ihre Verhr~ltans gagsn d ie  
Aperth~idpolfttk irus derii Lrr~dti geufasbn. 8ia besoadat~es Au$* 
sabm erragte diese Gruppe Brzxeb dhrea r i i I ~ ? , ~ i t % i ~ n  Ver~rtirf 
an d i e  Adrerss der B+a~geXisch~s lgirtrhe in ZletkCeeblwk4, %a 
des es haißt, da6 der deutsche %frcRessreuargahXttp W%%&@ 

Evangelische Aparcheidskirchsn untcrstUtzt. Der Arhaiaskreis 
berichtete weiter, da& von den Wicstonzlrea dar "Berliner 
blissioii" etwa 1/3 axpLisiEe die Politik dar ApstrtkeiB tlcattre* 
tefz, W ~ & % W ~ C  IhrP%t&i aetP ~catvtrPat und aur w @ W k r  ein 
Bs%tXaP sef grgea Bi* Apa$tSL@%d %Lng@BIb!d23tr MO OeftOPtac~sl &er 
fAlssiostoze bs~r&gefi sttpr da+ &ME$- lals arc;h&f&;tb v~tk bsta, 
w a s  d i e  schwarzen Pasterert grkaZtt3xt Mrcislr (18). fafks Ea &F 
Chronologie berichtet, haata das Berliner "K~i~oreitcita 4bttdltchas 
Afrika" i.n ciaer Flugbfattaktion 2u Ostern 1912 I&nllcBe 
VaruOsfe geges dket "BerZixie?r Hission" erhoben, 

In kfOvper~~tim aZt; k % ~ ~ * n - l f c ! - ~ @ ~  uad atl$es%2rcL%%oW~ %ritf- 
sclrrslr Grwpsa hst dieser greis gegset das CaEbora Bassa Prrsjekr 
und f U r  das Awt-irassismus Progrsa~ tatkraftig geerbeia~t. 
Aa der lirucetlurrg der v o ~  0kuaelalsc;h M i s s t o ~ a r ~ s c ~ ~ ~  fnstfea; 
in lerrirr getragenes & 1 t i r ~ B $ i 8 3 f i ~ ~ ~ A u s ~ t ~ l f t a g g  fll~ma H i t -  

g1Peder des Kreises wessutltch b e t e i l i g t ,  Bteser Kreis ver- 
furßxe &&er B ~ o - Y E ~ ~ ~ T B  '*Zar Lage i ss  SGdw Afri%asw, die Sn 
zwei Aaflagea Irn lislXlPj akr und Herbst 197 1 herausgegeben mrdrr, 

'Von da% Xekgcbrrden kirchliches Po~slbrr%iehkeSten ha2 sLah 
Earar Helduiig des epd von 30. J@&% 1 9 7 ~  $er weatfiifaisch~ 



Plp3sas Ffans TRfme in dtry ULskursion we das Cabiara Bassa 
%rc~jakt gegsn eine Uatsrszlltaeag der A1~arthaid20gofEtlk i s  
Sfidlfrhen Afrtkai durch ha~d*ltspoliit;PsChe BBrPS~(1hmen der 
BuaAfasrsgierang ausgesprocrhsn. 

2.1-11. StudiesstnEt*&gcs diart K%rckc? rugi Tbentr EjMlfches 
A f  r Eka 

Zur VerwiiikPithung &er Xlr~sc%Ure #oa Ad&s hbeba hat der 
Rat der EX5 auf Vo-fscblsag der beiden K a m m  dbx B£@ fQr 
öffentliche Veraatwortung und Lirchliehsa EatwfcLluaga- 
dienst einen StwdScmpsagra~un am t 6 . l l t .  #%F% 1,972 ~nge- 
srlroane tLgd doEW I 2 0 , W  W zur VerEtiguag gesrtel2t. 8% aal- 
laa dfa &.pw$~kmgcer der o i r t s e i  letjlrsbung~s der 
BRD zusr $fiiilicbea Afit%k3~o, r~s.tuffgsaril.reschaIt1ichs l e z f s h -  
g m  der BRD t u  Gebietern rzkueer Raaa-aafxfkte und dio 
@f$e8t2ieXtkeitsa~bbix SPBafrbkss, Port~jjals ur& iihodesieas 
mit3 der Xr$tfbrs b&essr: I,tXad%r untersucht warden. Sowwierd 
d2e ATbef t der *+%aPomt%erns~t~11ar Ej@&l2akiaar &a^slkam 
XfnanzieXl unterstützt (19). 

Da@ as aakltreicbe Artikel, AufsBtlte ut%d Kamentrsrta an den 
Publikatioaeargansn der verschfadanen Xnst%tutlbn@s, G%%*- 
bsrungen und VsrB~rtde fnnarhaib dar EtramgslbscBen Atrcke 8s- 
g ~ f i l s n  hat, so31 hier nrir angsansrkt warden, 

Evw&hnr warden nr2tssen s w b ~ d ~ a  auch &fa voa Welxk5rcfiearrt 
in DsuWch her&wsgd%gebisprsa Irasck@rea ttbrr &ts PRELXHO, 
PAICC, AW-Sadafrika, Qbsr Raaibjla und das Cunansaa ProjsXt. 

Eine deia Ant irassisg~.usprogr~m adäqueza B&arlchelrag kann 
d i e  KaatholllSscha ffrche nicht vorwai5sen. Gege~aher dea Ba- 
treiungsbswegungen in &an praugibrischsn KalanPen fst der 
t)E.EeneZiciLtsrft bisher nur eSaa deikoastrative Geste bbkaaprt 
gswordsn. Der Papst sstpffng ai8mXicb Anfang 3u l i  1970 dte  
fUE(fhreind~n Zlertrs-rer der SeEse%uaasrbaw(~1$uirg4n i n  d e ~  portrt* 
giesfschea blonisn:  e<rarcef3iao des Santos von dar PRELXW, 



Auf~ttstftra &Ca von der #PtA und Wilcar Cabral von drr 
FAIR. Der porttrgississke Barschaftor bei@ Vutigaa refstcs 
datauf sua Protest nach Lissabon ab (201, 

Das Fehlen eines "*kotholisch-rrn Antiraseismsprogrealitsca ist 
zugleich Ptsige als  auch Grund fUr e h  tirrrsrig &usgc3ipaa$t~ 
Engagemßae innerhalb der htsktrcke  was auch der kibtholi- 
sehen Institutiosren und Yerbrada g@ge;bn die YeriaftXtnisae aia 
Stadtichea Afrika. Obwohl $es V%rhQ2t~$s Z W Z S C ~ Q ~  '*Tftrm md 
hitar?' La Pn3rtugtil und sa-fasa iblon28a aiaht weniger 
gort wka In,dcr SfPdafr ikaniscb R&rpablhk uad Waaiibfa, so 
rtlftrt steh doch innerhalb der EErttboZiscbes Kirche Paus aia 
Macbuf &ge£*i (2 1 3 , 

2,2.1, itirt;hdl&sche Studr~ntarn- und Jugendv@rb8ndts 

Auch i n  der ~a tho l i s ehan  äirehs sfad ss wes allcrtr Sttzdorr 
und JugrtadXiche, di;a in Shren VerbBndsn usd timppllan sbrfs 
In der kfrchlichan tlftantlfehkalte sieh d&$ Gabarg Badtrer 
Projekts und den da&€ .iro.rbuoBdmarn Phesrrie~ bn pregrasslvsr 
bb$l~ht [tBgoam%t;l AetFZea. 

fosbesandere habsri s i c h  euch hier 'lokale sowie tkbertsgianrle. 
entwicklungspoliti~ch~ Arbeieskrdise der ebnrstsien SESiaBccbrsa. 
gen durch sfgeaa Aktivit?bten oder euch ets@afmm rait aadclire~ 
Gvuppcsa eagapiert. fs ihre&& gofitSsehe~ &&snssg@gan uaa Hor- 
darusgctn a3nd diese Oauppan safs.korra oa&t ~~~Qcttlaattts~d ond 
verbleibes h&trQig in sinar systgririisrnsnmten Argm@atat%oas* ' 
weise. ATa Beleg e in ige  Zfeate aoa eines Artlkel in der 
Sonder~-er Nea%bia des Rtfndsch~6ihenf VX172 das Dtiireeoaar- 
beitskretses Xirtrwicklungspolitik OsnabsBaekt 

'*Nun ginge es sfehetlich su weft, dar BuadasrabpubT&k e h e  
UntprrseQltzung der eErikaniec%sa Befreiuwlpaactrgbrnisotd~~~a 
su enxpfshlen. Zwar untetnehmtsn Schweden und die #frrdarlan 
teilweise dfaraa Schritt, aber es f s t  %?ra$licb, rab nicht 
andere MalanahaJen effektiver sind, sie ssch pewaltlbssr 
Mittel Bedienen. 
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